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halten dieses allen anderen Pflanzenarten brachliegender Halbtrockenrase K k 

kraftüberlegenen Grases selbst sehr stark vom Lichtgenuß abhängig 'st E n .and obn. ubrren~-
d 1. h · h I' h ' . s ze1gt a e1 a er e1n 

eut Jc mc t meares Ver alten (s. HAKES 1987) so daß s1'ch e1'ne recht · 1· K 
1 · · · ' germge meare orre-
auon er~1bt. D1e berechneten Parameter der Dominanzstruktur (Evencss und SIMPSON-

lndcx) zeigen ebenfalls eme starke Bindung an die erste Hauptachse d ak · h k · z 
h . un pr usc emen u-

sammen ang zur zweiten Hauptachse. Auch dies liegt daran daß d'e D · k d 
h fl 

.. . , 1 ommanzstru tur er 
untcrsuc ten P anzenbestande maßgeblich durch die Fiederzwenke b t. · d d d' 

· ··h · kl .. . . es 1mmt w1r un 1ese, 
w1e erwa .nr, eme arc Abhang1gke1: vo'? Lichtgenuß zeigt. 

Der Ltchtgenuß erwetst Sich als d1e Emflußgröße, die die Zusammensetzung der krautigen 

Vegct~non m dem untersuchten, br~chliegen~en Halbtrockenrasen in erster Linie bestimmt. 

Der Emfluß des Bodenfaktors auf dte Vegetationsstruktur ist gle1'chfall h · b E · 1 
1 d · d · s nac we1s ar. rtst a _ 
er 1~gs wege~ es h1er verwendeten methodischen Zuganges vergleichsweise gering und unab-

hangig vom L1chtgenuß. DJC anderen verwendeten Strukturkenngro" ßen (Oe k d 
ß h d ' · c ungsgra von 

:ac ypo tumpznn~tum: Eveness~ SIMPSON-Index) liefern wegen ihrer Abhängigkeit vom 
L1chtgenuß keme Hmwe1se auf rnoghche weitere Einflüsse. 

Diese Untersuchung wurde durch die Stiftung Hessischer Naturschutz finanziell unterstützt. 
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Die natürliche und naturnahe Vegetation der Landschaften 

um Gorleben (Kreis Lüchow-Dannenberg, Niedersachsen) 
und ihre Gefährdung 

- Kurt Walther -

Zusammenfassung 

Gorleben, am Rande des Eibe- und Scegetales und gleichzeitig om Fuße einer Talsandanhöhe gelegen, 

hat in seiner Umgebung eine reiche und naturnahe Vegetation. Viele der l'flanl. cn~cscllschaltcn sind gcfiihr· 

det und mit ihnen schene und choraktcristische Pflanzenartcn. Die Gefährdungskategorien werden lokal 

angegeben und mit den regionalen und nationalen Werten verglichen. ln den meisten Fällen kommen die 

Gesellschaften und Arten in Existenznot infolge der UmsJellungen in der Landwirtschaft . 

Abstract 

Gorlebcn, situated at the edge of the Eibe und Seege valley ond olso a1 d1c fool of a low S>ndy elcvation, 

has a rich natural and ncarly natural vegctation in its cnvironmcnt. Many plant comrnunitics are thrcntcncd 

and with thcm rare and characteristic specics. Local categorics of endangcrmcnt arc given and are comparcd 

with regional and national values. In most cascs plane communitics and spccics nre thrc:uencd duc to 

changes in ogriculture. 

Einleitung 

Die Umgebung von Gorleben, weithin bekannt durch seinen Salzstock in der Tiefe, ist 

durch den Reichtum an natürlicher und naturnaher Vegetation ein beachtlicher Teil des Natur

parkes Elbufer-Drawehn. Im Norden grenzt der Ort an die EI baue, deren zahlreiche natürliche 

Pflanzengesellschaften durch das urtümliche Relief des Talbodens und die periodisch wieder

kehrenden Hochwässer bedingt sind. Nach Osten blickt man ins Tal der Sccge, die zwischen 

Gorleben und Vietze in die Eibe mündet . Das Seegetal besitzt infolge der Elbhochwässer eine 

eigenartige Rückstauvegetation. Gorleben liegt außerdem am Fuße einer Talsand höhe, die auf 

den topographischen Karten den Namen "Gartower 11mncn" trägt. Diese crstrecken sich von 

jenseits der Grenze der Bundesrepublik nördlich Arendsee in nordwestlicher Richtung bis über 

Gorleben hinaus. Dabei befindet sich der Ort über einem Quellhorizont, der von einem Aqui

fer über dem Salzstock hervorgerufen wird. An und über solchen Quellhorizonten haben sich 

rund um die Talsandhöhe Reste naturnaher Vegetation halten können . 

Die Talsandhöhe selbst trägt Kicfernforsrcn. Sie wird von Ketten kleinräumiger Sandhügel 

(Dünen verschiedenen Alters, häufig vom Flugsand mehrfach überweht) und ebenso von klein

räumigen, mir natürlicher Moorvegetation angefüllten Deflationsmulden durchwgcn. Ocr 

Südteil der Talsandanhöhe hat einen anderen Landschaftscharakter. Die Mulden werden groß

flächiger und sind möglicherweise tektonische Senken. Die Sandrücken sind schmal. Das Ge

biet der Senken von Prezelle, Nernitz, Tobringen und das Quellgebiet des Danncnbcrgcr Land

grabens bei Trebel werden vorwiegend landwirtschaftlich genutzt, und den spärlichen Resten 

naturnaher Vegetation droht ein baldiges Ende. 
Die Vegetation um Gorleben ist weiterhin durch ihre pflanzengeographische Randlage be

merkenswert. Gesellschaften und Arten des Weichsel- und Odertales erreichen an der Eibe ihre 

Nordwestgrenze ; im Weser-und Emstal sind sie nicht mehr zu fi nden (WAL:fHER 1950, 1973 ). 

Im übrigen Nordwestdeutschland verbreitete Arten, wie Ilex aquifoliurn, Genista m1glica und 

Gentiana pneurnonanthe, dringen nur vereinzelt in den 10-km-Umkreis ein. Die Eibe abwärts 

wandernde Taxa, wie Cerastit<m d11bium und Thlaspi caemlesceriS, sind unterhalb von Gorleben 

nicht gefunden worden. 
Im folgenden werden nahezu sämtliche natürlichen und naturnahen Pflanzengesellschaften 

aufgeführt, die vielfach eigene Biotope bilden. Wenn die Gesellschaften noch nicht im Gebiet 

beschrieben sind, werden sie durch Tabellen und durch einzelne Aufnahmen belegt. 
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Die Gefährdung der Gesellschafren und Arten ist in manchen Fällen anders als im übrigen 
Bundesgebiet. Ich will nun versuchen, di e Gefährdung aus lokaler Sicht zu beurteilen. Zum Ver
gleich wird bei den Arten die Gefährdungskategorie in der üb lichen Weise durch die Ziffern 
0-4, für die Bundesrepublik zum Buchstaben B (BLAß u.a. 1984), für Niedersachsen zum 
Buchsraben N (HAEUPLER u .a. 1983) mitgeteilt. Die Ziffer zum BuchsrabenList die lokale 
Beurteilungaufgrund von 40-jähriger vegerationskundli cher Erfahrung. 
Die Ziffern bedeuten : 0 ausgestorben oder verschollen 

vom Aussterben bedro ht 
2 st•rk gefährdet 
3 gefährdet 
4 potentiell gefährdet 

Als Beispiel: Cnidium dubium B 2, N 2, L 3. 

Das Elbvorland 
Die natürliche Bodenvegeution beginnt an der Eibe berei ts unterhalb der Uferl inie des Mit

telwassers. Bei länger anhaltendem Niedrigwasser werden die freigelegten Uferflächen von 
kurzlebigen, unbeständigen Ausbildungen des Xanthio-Chenopodietum mbri besiede lt (WALTHER 1977a). Die Subassoziation von Co rrigiola litoralis beherbergt Corrigiola litoralis 
B 3, N 2, L 2 und Spergularia erhinospcrma B 4, N 4, L 2. Die Subassoziation von Limosella 
aquatica enthält Limose/la aquatica N 3, L 2. In der Subassoziation von Rumex maritimHs 
kommt Pulicaria vulgaris B 3, N 2, L 3 vor. 

Nachdem das Grünland der Elbaue in den letzten Jahr<!.ehnten in steigendem Maße nicht 
mehr als Mäh wiese, sond ern al s Dauerweide genutz t wird, werden die vom Wasserfreigelegten 
Uferflächen vom Weidevieh aus den nicht gegen den Fluß hin abgezäunten bäuerlichen Vieh
weiden aufgesucht und zertreten, bevor die Bestände des Xamhio-Chenopodietum rubn· 
fruchtreif geworden si nd . Corrigiola litoralis, Spergularia echinosperma und Limose/la aquatica. 
sind stark gefäh rdet, wei l sie im Gebiet nur in den genannten Ausbildungen vorkommen, weni
ger Pu!icaria vu!garis, die auch in anderen Ufergesellschaften wächst. 

Bei jeder Überflutung wird oberhalb der Mittelwasserlini e an vielen Uferstrecken Sand an
gehäuft. G eschieht dies mehrere Jahre hindurch, wobei zwischen den Sandschichten Lagen or
ganischen Schwemmarerials eingeschoben sein können, entstehen F lußdünen. Solche Dünen 
sind, wenn sie ni ch t abgegraben oder vom \'V'eidevieh zertreten we rden, der Wuchsort des Sapo
nario-Petasitetu.m spurii, das die Ufer der östlichen Flüsse von der Wol ga bis zur Eibe besiedelt 
(WALTHER 1977a) . Die Kennarten der G esellschaft, Pctasites spurius B4, N 1, LO und Sapona
,·ia offici>wlis var. alluvionalis L 0, sind am E lbufcr vor dem Gartower Elbholz durch Dauerbe
wcidung vernich tet. In dem Lehrbuch über Behandlung, Verbesserung und Nutzung von Grün
bndflächen (KLAPP 1954) wird Petasites spurius als "Riesenunkraut" bezeichnet. Ein zweite r 
Gesell schaftsbestand in der Gemarkung Holtorf auf einer alten Elbdüne unmittelbar hinter 
dem Eibeleich fiel der Deichbegradigung wm Opfer. 

Mit Höherwerden der Flußdünen kommt der Sand durch den Wind in Bewegung. Das 
Curynephoretum carwsccmis stellt sich ein. Hohe Elbdünen gibt es auf dem linksseitigen Ufer 
nicht mehr. Die Düne auf dem Gorlebener Werder wurde durch den Reichsarbeitsdienst 
vernichtet , die große Düne am "Bösen Orr" unterhalb Schnackenburg nach 1950 abgegraben. 
Ich konnte noch vorher eine Vegetationsaufnahme mit Plantaga indica N 2, L 0 machen 
(WALTHER 1977a). BRANDES (1897) kennt die Arr außerdem von Viet<!.e und Grippe\. 

Der elbseitige Fuß von Dünen und lehmigen Uferhängen ist der Keimplatz und Wuchsort 
einer na tüdichen Strauchgescllschaft, des Salicetum triandrae. Wenn es nicht durch Dauerbe
weidung und Ufervcrbauung vern ichtet wird, b ildet es streckenweise geschlossene Busch
säume. Auch die A!twässcr, Tümpel und Flutrinnen werden von der Gesellschaft umsäumt. In 
früheren Jahren wurden di e Vorländer mit viel Weidengebüsch als Buschwerder bezeichnet. 
Nach d er Dezimierung der Gesellschaft ist der Uferschutz verringert. Zur Zeit muß das Salice
tum triandme als verwundbar, aber nicht als gefäh rde t eingestuft werden . 
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D · d s r 
1 m:andme eingespülte Schlickmaterial und Getrcibsc l nutzen sti ck-as 111 as a t.ce t<m . . l . S I ... 1 . . B schwerl<cs empo r und stoffliebende Pflanzenarten . Zum Te il ranken SIC soc 1 1111 . c w tze c es u C . C ·/ /c-le en sich ans Licht clangt über das Weidengebüsch . Soe gehorcn zum . uswto- lmvu V II cu~n (WALTI-iER t97~a). In 'i hm lebt der hochwüchsigc Leonums mn>-ru!Jinstmr" B 

1
1
• ~ ~·. \ 3

· 
Wie das Salicetum trinndrae ist das Cuscuw-Convolvu let.um durch daS. Wclc ~" 1." ~ .. ~·~ : ~ ':: . . ' . . und Cusmta eumpaea vermögen nach d~r Zcrst:orun~ c es " .usc '"' abeo Calysugw scfp<um d V . . d . . -Schlagflora überzugehen. Lcmwrus uwrrublflstnorr auf d1e danach au sprossen e > uca zotca .. • 
ist ohne den Schutz der Gebüsche stärker gcfahrd eL . : f .. 1 , fll . ,_ Eine ähnliche ökologische Funktion wie das Sa licewm mamlmc hat am Ll

1
bu "',' as . n tl!:

1
. · · ·· · · . · , d. ·I · · Gefl echt von Wun.c n um unt Clllll · mitetum austrahs. Doe krafu gen Halme mot eonetln oc ',;,cn . . , 1 ~ /il wird vom Wcid cvi~h 

I S · d · us ezeichnctcr Ufersc 1utz. nagmzt.es aus a . sc 1en prassen sm eon a · g - . . . . lb f ,. Schilfbestände selten ~cwordcn . I agc· gerne gefressen. So sind auf dem hnksselllgen E u " ' ' . .. . ·I , D . · d · · · Uf . de Grenzbefestigungen große Scholfflachcn w sc 1cn. as gen sm am JenscttJgen er vot . n ~ 

Schilfröhricht ist als verwundbar emzuswfen. . II . . .. ·\ c ·e 1 1-l och,nss~rströ -
d 1... 1 bl b 111 a •'emc1ncn von stal < 1 1 · ·· Deichnahe Altwässer un umpe Cl cn 1 ' " d Elb 1 · 1 · l' .,,c11 l-1 .1c·····ost dcr .. A b I t 1gcn es · c coc 1~s Ich . · mun ge n verschont, in sbesondere wenn sie ln us uc , t~l . . \· \ · .· ·I· I . ' •fy>·I.Ojlli)'llo-. II I f 1 fc Wasser en1 w1c cc t soc 1 c as " Lebensraum der Sullw.assergesc sc 1a ren . 11 uc 111 

•
1 !'-N 3 L 3 ll. eiehli chcr is1 M)'-. N J 1 N 3 L3 und Nympuzcaa <NI • · Nnpharetum luteae m1t up >ar utea ' .. I d . b · 1 K. a ·t ··n wächst . · 11 · N 3 das auch in riefen Gcwasscrn o 111c 1c CIC <:n cn11. I ." . · · ;~tft;~h:';:;;\~=~:e7 find;t man die Sagiuari~ sagittifo/ia -dSubasso<!..iat

1
ion ~s~·"t'~";·::~,~~~;·~~~ . . . ( .. 1, b 1) . 5 ittaria sagmifolza L 3 un My o>otzs axa ' . mctum emem. a . mn ag · .. b ·II ·(Tb 2) " ·t 13uto111115 1".,.t/Jc:l!t~ tu s rin gecerTiefe gedeiht in den Bracks das /Jutometurrzmn c nu ·1 

· 
1 1 

N 3, L 3. 
Tab ell e 1: Sagittaric- Sporgoni e lum e lni:! T Si Tx~~3 

Suba ss . von Sogittal'io saqi t til'oliu Ph11. '"/l, 

Aufnahme- N1· . 
Deckung % 
Ar te nzahl 
Kennart: 
~ri.a sagittifolio 
Verbands - Kennorten: 
Rorippa amphibia 
Gl ycer ia max ima 
Oenant he aquat ica 
Ordnungs-Kennart : 
Pha l ari9 arund 1nac ea 
Begleiter : 
Al opecurus gcnicul a lu s 
Po lygonum amphibium va r. aquaUcum 
Lemno mi no r 
Nyo so ti s l axe 

60 

t • • s 

1. 2 
·I . 2 
2 . 3 

J 
?0 1, 0 

6 

'·· ~ J . 5 

... . 1 
1. 2 
I . 2 

·I . 2 

2 . 2 1. 
+ . 2 ·1. 2 
2 . 3 

-1 . 2 

Nr . 1 Brack auf dem 1'-'eet.scl"\owcr WerdeT' 7 . lL 197ß 
"r . 2 desg l. , 9 . 0 . 1970 ' 0 1?71l Nr . 3 ~ l twa sserufer i n den Pöl1 t.zcr hJi.csen ' 1J. . . 

Tab e lle 2 : Butome tum umbello t. 1 (Konc zok 6ß) Ph1 1 . 73 

Au f nat1me- Nr . 
Deckung % 
Ar t enzah l 
Kennart : 
~umbellat.us 
verbands- Ke nnm·t en : 
Spargani um erec t urn 
Rori ppa amph1 bi o 
Drdnungs - l',e nnart : 
Pllalar is arund inac eo 

60 20 
2 

2. 1 
1 . 1 

' . 2 

Begleiter: , , 2 Pol ygonum omph iblum var.oqualic um 
Nr .4 Brack auf d m t-1ee tsCI1DWC1' llle r d t~ l·/~ . 0 . 1 'J ?O 
Nr . 5 Brack auf dem Gor l ebenel' Uerdcr,1 . ß .197U. 
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Die kleinflächigen Wuchsorte der 3 genannten Gesellschaften stehen einer rationellen Gründlandwirtschaft im Wege und laufen Gefahr, zugeschüttet zu werden. Deichnahe Be
stände des Myriophyllo-Nupharetum luteae wurden bei der Deichbegradigung vernichtet. Das Weidevieh zerstört häufig das B1ttometum umbellati in dem flachen Wasser der Bracks. 

Das Elbvo rland ist weiterhin gekennzeichnet durch Serien von natürlichen Röhricht- und Riedgesellschaften, die am U fer der Auengewässer zo nenartig aufeinander fo lgen (WALTHER 1977a). Am tiefsten und am längsten im Wasser lebt das Oenantho-Rorippetum amphibiae auf sch lickigem Grund; darauf folgen Glycerietum maximae, Caricetum gracilis und schließlich das Phalaridetum arundinaceae mit der kürzesten Naßphase auf meis t sandig-lehmigem Bo
den . Auf flachen Uferstellen der Altwässer und Rinnen , auf denen nach Ablauf der Hochfluten das Wasser länger stehen bleibt, bildet sich das Caricetum vulpinae mit Carex vulpina B 3. Obwohl die seltenste Riedgesellschaft, ist das Caricet~tm vulpinae und seine Kennart nicht gefährdet. Sein Standort ist für eine intensive Weidewirtschaft ungeeignet. Nur eine großräumige, unrentable Reli efplanierung könnte diesen Standort, sowie den der übrigen Röhricht- und Riedgesel lschaften vernichten. Am Rande der Gesellschaften finden seltenere Arten der stark im Schwinden begriffenen naturnahen Wiesen Zuflucht. 

Von den naturnahen Rasengesellschaften ist das Ranunculo-Alopecuretum geniculati (WALTH ER 1977a) die natürlichste. Natürliche Faktoren (periodische Ü berflutung, Sedimentation und Abrasion) bedingen die Struktur (vorwiegend ausläufertreibende Pionierpflanzen) und Zusammensetzung (wenigartig wegen des extremen Standorts). Seltenere Arten, lnula britannica B 3, N 3, L 3 und Rorippa anceps N 2, L 3, sind durch Dauerbeweidung und Düngung bedroht. Bei Überdüngung mitJauche entstehen reine Agropyron repens-Bestände. Abspülung und Ablagerung mineralischen Materials veru rsachen eine lückige Rasenfläche, in die Eindringlinge aufgenommen werden. Bemerkenswert ist das periodische, unbeständ ige Auftreten von Cerastium dubium B 4, N 2, L 4, das 30 Jahre ausbleiben kann (WALTHER 1983). Vor dem Biß der Weidetiere rettet sich lnula britannica an schwer zugängliche Uferstellen, so ins Blysmo-Juncetum compressi an den Buhnenköpfen (WALTHER 1977a). Im Ranunculo-Alopecuretum geniculati wird das vorwiegend mineralische Sediment meist flächenhaft abgelagert. Am äußersten Saum des Hochwassers dagegen, an Geländeschwellen, am Fuß vorjähriger Hochstaudenbestände, an Busch- und Waldrändern erfolgt eine streifenförmige Ablagerung von hauptsächlich organischem Spülicht. Die hier aufwachsende Vegetation weicht strukturell von den Rasengesellschaften ab, wird als "Unkraut" angesehen und häufig genug vernichtet. 
An der Hochwassergrenze auf sandigen Böden entsteht das Allio-Caricetum praecocis (WALTHER 1977a) mitAilium schoenoprasum N 2, L 2, Carexpraecox B 3, N 3, L 3 und Vicia lathyroides B 3, N 2, L 2. 

Auf dem Spülsaum am Fuß eines Sandhügels unterhalb von Schnackenburg wurde am 14.5.1985 ein Bestand der Erysimum hieracifolium-Alliaria petiolata-Gesellschaft angetroffen, wie Aufnahme 6 zeigt: 

c 2.3 Erysimum hieracifolium B 1.2 Bromus inermis 
V-K 1.2 U rtica dioica 1.2 Arrhenatherurn elatius 

3.3 All iaria pctiolata 1.2 Dactylis glomerata 
1.1 Geum urban um 1.2 Agrostis tenuis 
2.3 Rubu s cacsiu s 1.2 Agropyron repens 
2.3 Glechoma hederacea 1.1 Matricaria inodora 
1.3 Veronica hederifolia ssp.lucorum + .2. Cirsium arvense 
1.2 Galium aparine ( + .2) Valeriana officinalis s.str. 

Wird das Hochwasserspülicht in Rosen- oder Weißdorngebüsch getragen, so kann sich eine Cucubalus baccifer-Gesellschaft entwickeln (Tab. 3) mit Cucubalus baccifer B 3, N 2, L 2 und 
Veronica lorzgifolia B 3, N 3, L 3. Die Gesellschaft findet sich nur sehr selten im Weidengebüsch. Rosen-Weißdornbecken als Reste eines Q~terco-Uimetum-Mantels oder als Gebüschpioniere 
im Carici-Armerietufn elongatae sagen ihr am meisten zu. Diese H ecken sind ein Hindernis für 
eine rationell e Weidewirtschaft und nur noch spärlich vorhanden. 
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Tabel l e 3 : Cuc ube lu s bacc ifer- Ges e ll sche f t 

Auf nahme- Nr. 
Deckung % 
Ar t e nzah l 

7 ß 
50 40 

5 
Kennf!r t: 

~s bacci fe r und Klae~~~-~~~nartcm : Ve r bande-, Ordnungs-
Ur t i ca dio i c a 2 • 2 2 • 3 

Rub us c ae s i us 2 • 2 2 •
2 

Gal i um aparine +· 2 1• 2 
l b 1. 2 Landum a um 

5 1 Nr. B:Ag r oat. 1s t cnu l t:l 2 . 2 , Auße rd em a l s Beg l e it e r 1n Nr. ? :Agropyron repen s 3: ; n enae 1 . 1 . Humulu s l upu l us 2 . 3 , Veron i ca long i f oli a +. 2 , C i r s .~.um B I'V ' 

Nr. 7 Mee t sch owe r t.lerder, an Rosa c anin a ,1 9 . 7 .1 97B 
Nr . B desg l ., 10 . 8 .1976 . 

Tab e lle 4: Chae rophylle tum bulbosi Tx . 37 

9 10 11 12 13 14 
Aufnahm e-Nr . 
Deckung "; 
Artenzahl: 

100 80 9 5 80 9 5 60 

11 14 15 18 14 17 

Kennarten : 
J. 3 " . 5 4 , 5 2. J Cha c rophy llum bulbo s um 

5 . 5 Carduus cr i spus 
~~~~~~~~~~~~d~K~l·~·~·~·~n~-K~e~ncnt• ;rt1.e~n: 

3. 5 1. 2 2 .3 

~erbands- .Ordnungs- un . 2 . 2 2 .J 2 .3 2 . 2 2 . 2 
ur tica di o i ca 

1 • 2 1. 2 2 . 2 1. 2 
Rubus caesius 

1 • 2 2 . 2 1. 2 2 . 2 Gl echoma hederacea •. 
2 

+. 2 1 • 2 Chry s anthemum vulgare 
All i ar i a peticlata 5 •5 
Lam ium a lbum 
Galium aparine 
Polvgonum dumet orum 
Myos oton aqu aticum 
Geum urbanum 

Begleiter: 
2. 2 1. 2 Agropyron re pe ns 
1. 2 1, 2 Bromus inermis 
;,1 Tr i Qleurospermum i.nodor um 
•• 2 Euphorbia e s ula 

• • 2 Arrhenatherum elatius 
1. 2 • • 2 All i um s corodoprasum 
•• 2 At riplex hastata 

•• 1 Ga l eops is tetrahit 
Agropyron can i n um 
Ag ras t is tenu i s 
Cirsium arven s e 
Ro sa can ina K 
Achillea mill e folium 
Equisetum arv en se 

1.2 
2 . 2 

2 . 2 

• • 2 

1. 2 
•. 2 
1,1 
+.1 
1. 2 

1. 2 
.. 2 
•• 2 

2 . 2 
2 . 2 
•• 2 
+.2 
2 . 2 

+ 
1. 2 
• • 2 

2 .3 2 .2 
2 . 2 1, 2 

+ . 2 
2 . 2 

2 . 2 2 . 3 
2 .2 

• • 2 
+. 2 

• • 2 

1. 2 
• • 2 

• • 2 
• • 2 •• z 

Außerdem di lbum .. 2. tn 2· Thul tctrum i n 1: All i um angulosum 1 ~ 2 ' Chenopo u~ ~ the~B • rubricaullo + • 1 minus t.2 , Ervs imum che ire nthoides +. ' eno i z ·in J · Pon pra. -r t 2 Convolvulus arv e no s + • • · , Hypericum per ora um + • ' 
2 • i lt . Alope cui·ue pratena i o 1. 2 , t ensis 1.2 ,Solanum dul c am~ra + ~ A· r:st is t gante a +. 2 ,Dac t vll s 

Heracleum sphondvU.um 2.1 , in 52 ~· in G·S~ s ymb r 1um off\ cinole ... 2 , glomerata +.2, Humulu s lupulus • ' . 
ve ron i ca chamaedrvo 1. 2. 

9 - 10 Mee tschower Werde r, 9 . 8 .19?8 
11-14 Elbwe r de r unterhal b Viet ze , 10. 8 . 1978 

307 



'-'"' 
0 
00 

"" ~ 

Aufnahme- Nr . 

Artenzahl : 
~ennarten : 

15 
23 

16 
15 

17 
12 

18 
14 

Tabe lle 5: Sanguisorbo-Silaetum Klapp 51 

15- 19 Subass. von Euphorbia e su la 1 Typ . Ausbi l dung 
20 desg l. , Ausbildun g von Lolum perenne 
2 1-31 Typ . Subass. , Typ . Ausb ildung 
32- 35 desgl. 1 Ausbildung von Lo l i um pe renne 
36- 30 Subass . von Phalaris arundinacea , Typ . Ausbildung 
39- t..L. desgl. ,Ausbildung von Lo l ium perenn 

19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 J2 33 34 35 13 13 14 16 16 17 17 17 17 19 23 15 19 19 20 
16 21 

36 37 
15 23 

36 39 40 41 42 43 44 
14 15 28 13 22 15 18 

Silaum silaus +. 2 +.1 + .. 2 1.2 +- 1 +.2 +.2 +. 1 1.2 1.2 1.2 +.2 +.2 +.1 2.2 +- 2 1.1 +.2 1.2 •• 1 
+.1 +. 2 

·+- 2 Sengu i sorba officin. 1 .. 2 + .. 2 • +.1 + .. 2 • .. +.. 2 1. 2 Trennarten del' Subessoziationen : 
Euphorbi a esula + +.2 +. 2 
Bromus molli s + .. 2 2 . 3 2.2 +.2 
Poe palustris 
Phelaris arundinacea 
Symphytum officinale 
Polygonum amphibium .. 
Trennarten der Ausbildung: 
Lolium perenne 
Phleum pratense 
Ci rsium vulgare 
Ordnungs- Kennarten: 
Ach illea ptarmica 
Veronica longi fcl ia 
Senecio aquaticus 
Lychnis flos-cucu l i 
Cnidium dubium 
Klassen- Kennarten: 

+.2 

+.2 +.2 

+ .2 

1.2 +.2 

+.2 +.2 

1.2 
+.2 

+.1 

+.2 +.2 1.2 2.2 
1.2 

+.1 +.2 

+. 2 

2 . 2 

1.2 2.2 +.2 
1.2 

+.1 +.1 
+.2 

1.1 +.1 +.1 

1.2 
1.1 

+·2 + .. 2 +...- 2 
2.2 2..2 
+-1 ... 

1.2 +. 2 2 . 2 

1.2 
2.2 2.2 1.2 2 . 2 +- 2 

2. 2 1.2 

1.2 +.2 

+.2 
+.1 

+. 1 

2.2 2.2 
Poa pratensis 2.3 
Alopecurus prateneis3.5 
Taraxacum officina le1. 1 

2.3 2.3 2.2 2.3 2.3 3.3 2.3 2.2 2.3 2.2 2.3 
2.2 3.5 3.5 3.5 2.3 3.5 2.3 4.5 2 .3 2.3 3.5 
+.1 2.5 2.1 2.3 2.2 +. 1 +.1 2.1 2.1 2.1 

2.2 2.2 2.3 1. 2 1. 2 2 . 2 2.3 2.3 2.3 
3. 5 3.5 2.3 3.5 1. 2 2 . 2 3.5 2 .3 • 
1.1 1.1 2.2 +.1 2. 2 2 .1 2.1 1.1 2.1 
1.2 • 1.1 2.1 1. 2 1.2 2 . 2 1.2 +.2 

2.2 3.4 3.5 
+.1 

2 . 3 2.3 2.3 2.2 2.2 2..2 
3.5 2 . 2 3.5 2 .3 1.2 2..3 
1.1 2.3 2.3 2.3 1.2 2.1 Bell is perennio +· 2 

Vic i a cracca +. 2 
Trifolium repens 
Lathyrus pratensis 
Deschampsia ce s pi tose. 
Pca trivialis 

·~2 
+.2 
+.2 

1.2 +.2 1.2 • 1.2 +.2 2.3 
+. 1 

1.2 
+.2 +.2 

+.2 

1.2 

+.2 

+.2 1.2 
+.1 

2.2 1.2 

+.2 +.2 +.2 + .2 • 1.2 1. 2 • +. 2 2 .2 • 1.2 
1.2 2.3 1.2 +.2 2.2 2.2 1. 2 +. 2 2.2 2 .2 2.2 

+.2 1.2 • • 1 . 2 +. 2 

1.2 +.2 
+.2 
+.2 

• 1. 2 1.2 +.2 
2.3 2.2 2.2 

1.2 

+.2 +.2 
+.2 +.2 

•• 1 2.3 
+ +.2 2.2 

1.2 

1.2 2.2 

+.1 +.2 
+.2 1.2 +.2 

+.2 1.2 

+.2 

1.2 
1. 2 

1. 2 
+. 2 +.2 1. 2 
2.3 • 2.3 
1. 2 
1.2 1.2 1.2 • 

+-2 

-+-2 

2.2 • 2.21.2 1.. 2 

+.2 
1.2 
+.2 

+.2 
..2 
+.2 

terastium holosteo. 
Tri fcl ium pratense 
festuca pratens i s 
Holcus lanatus 1.2 

2.2 3.5 +.2 2.2 ·• +.2 2.2 2.2 1.2 +.2 

+. 2 +.2 •• 2 
1.1 2.2 1.1 2.2 

Trifolium dubium +.2 +.2 
Plantage lanceolata +. 2 +.1 
Achillea millefolium • +.2 +. 2 
Campanula patula +.1 +.1 
Cardam ine pratens i s • +.2 
Arrhenetherum eletius. +.2 

+.2 +.2 +.2 
+.2 

+.1 

Ranunculus auricomus + .. 1 • • Cent au rea jacea +. 2 • +. 2 Rume>< acetose 
• + .1 + . 2 Ranunculus acer 

• 1.1 restuce rubra +.2 
Tragopagon pratensis +.2 
Oactylis glomerata 
Herecleum sphondylium. 
Begleiter : Agropyron repens 2.3 4 .5 3. 5 2.3 2.3 2.3 2.3 3.5 2.3 2.3 2 .3 2.3 3.3 2.3 2.3 2.3 2 .2 2.2 2.2 2.3 Rumex thyrsiflorus 2.2 2.3 1. 2 +.2 1.2 1.2 • 2.3 1.2 2.1 2.1 1.2 1.2 +. 2 1.1 +.1 2.1 1.2 2.2 +.1 Ranunculus repens +.2 .... 2 1. 2 1.2 1.2 1. 2 .. + .. 2 1 .2 2.2 2.2 3.5 1. 2 .. • 2.2 Agrosti s tenuis 2.2 1.2 1.2 2.3 2.2 • 2.3 2.2 • 2.2 2.2 2.2 2. 2 2.2 2.2 2.2 1.2 Le ontodon autumnalia+.2 +.2 1. 2 +. 1 • +. 1 +.1 +. 2 1.2 1.2 1.1 2.2 +. 2 Stellarie media 1.2 +.2 1.2 +.2 1. 2 +. 2 +.2 
Cirsium arvense 
Equise t um arvense +.2 +.2 +.2 
Rume x crispus 
O.nthoxanthum oderat. 
Pot ent i lla reptans 
Glechoma hede:racea 
Tr ifol ium hybridum 

1.2 

+.2 

+. 2 + .. 2 +. 1 
+ . 2 • +.2 

2 . 3 
1. 2 +. 2 +.2 

1.2 2.2 

+. 2 

+.1 
2.2 

+.1 +.1 

+. 2 
2.2 
+.2 

2. 2 2.2 

•• 2 +.2 

+.2 

•• 2 
1.2 

1.2 

•• 1 

2.2 +.2 
2.2 

1. 2 1.2 
2.3 
+.1 

1.2 
1.2 

•• 2 

+.2 

+.1 

•• z 

+. 2 

4. 5 1. 2 2 .2 2.3 1.2 3.5 )..5 
+. 2 
+.2 

+.2 2 .3 

•• 1 

+.1 

2. 2 2.3 

1.2 • +.2 
+.2 

•• 1 +. 1 

+.2 .. , 2.2 

•-2 
1..2 

1.. 2 

-+-1 

1.3 -
Urtica dioice +. 2 
Lysimachia nunmular ia . 

•• 2 • 2 .2 1.2 
1.2 1 .2 •• 2 

+.2 !"'oa annua 
Hierac ium umbella tum+ .2 

+. 2 +.2 
+.3 

• • 2 +.2 

+ .2 
1.2 

Rorippa s ylvestris • • • • +.2 • • • • • 1.2 in 2 : Calamagrostis epige j os +. 2; in 3 :Cerex praecox 1.2 ; in 12:Cepselle burse-pastoris +. 2 , Rorippa a nceps + . 2, Veronica arvensis 1.1; in 15': Festuca arundinacee • • 2; in 17: Agrostis inte rmedia 3. 5; in 19: l'eresmi us oreades •· 2; in 25: ""rasmius oreades +.2; i n 26: Potentilla enserine 

All ium schoe noprasum 
Chrysanthemum vulg. 
Lotus corniculetus 
Inul a b ri t anni c e 

+.2 +.2 • • 2 

AuS erdern 

+ . 1: i n 28 :Aarostis stolonifera 1 . 2;in 30: Alooecurus geni cule tu~ ... 2 . 
15- 18 ,22, 27- 28 ,37- 35

1
41 M:etschauer t:Erder , 8 .. - 10 . 8 .. 1978 - 19 , 2!.; - 25 - 21 , 2& , 29 Unteres S: eget~ l 1 17 . 5 .. - 2.5 . 197B - 20 , 23 ,32- JJ,3&,3S , l&3-!.4 

Gorlebener werder , 17 . 8 .1976 - 30- 31 , 34 
Unteres Eeegetal , 7 . - 12 . 8 , 1978 - 40 , 42 

35 Frez:ller Senke,3 . 8 . 1378. 

Leaser !Ji:!'rder , 15 . 7 .-1L.. 9 . 1978 
Unteres Seegetal, 12.9 .1978 



Am hochliegenden Elbufer an der Seegemündung werden Querco-Ulm~tum-Reste vom Chaerophylletum bulbosi umsäumt (Tab. 4) . Die Bestände enthalten Allium angulosum B 3, N I, L I, A. scorodoprasum N 3, L 3 und Chaerophyllum bulbowm L 3. In einer der Vegetationsaufnahmen von 1978 findet sich auch Thalictrum minus B 3, N 2, L 0, das ich 1985 nicht mehr beobachten konnte, nachdem die Waldränder nicht mehr gemäht sondern dauernd beweidet wurden. Die Art wurde von BRANDES (1897) an Gebüsch am Seegeufer bei Vietze erwähnt. BRANDES gibt von dort auch Aristolochia clematitis N 2, L 0 an, die 1949 bei der Vegetationskarticrung des Eibetales noch vorhanden war. 
Auf Spülsäumen in grundfeuchtem Gelände gedeiht das Veronico-Scutellarietu m hast if oliae (WALTHER 1955) mi t Swt~llaria hastifolia B 1, N 2, L 2 und Veronica longl[olia B 3, N 3, L 3. Die kleinflächigen Bestände dieser seltenen Gesellschaft sind infolge Weideintensivierung stark gefährdet. 
Auf den vom Ufer abgelegenen Teilen der Elbaue ist die Wirkung der Hochwässer auf die Vegetation nicht mehr so stark, so daß einige rmaßen flutertragende Arten der Wiesenklasse (Molin io -Arrhenatheretea) gedeihen können . Eine Reihe anderer Arten, darunter Arrhenatherum elatius, kann im Überflutun gsgebiet de r Eibe nicht leben. So unterscheiden sich die Wiesen des Eibetal es in ihrer Zusammensetzung von denen des Binnenlandes. Aber auch die Wiesen des \XIcser- und Emstales sind wegen der vo rwiegenden \XIinterhochwässer and e rs (WALTHER 1973). 
Nach Bodenunterlage und Grundwassergang sind die Wiesengesellschaften abges tuft und schließen stell enweise zonenförmig aneinander. Am tiefsten wächst auf Lehm oder sandigem Lehm unter Grundwassereinflußd as Poo-Lathyretum palusn·is (WALTI-IER 1977a) mit Lathy 

rJ<S palustris ß 3, N 2, L 2, Gratiota officinalis ß 2, N 2, L 2, Veronica longifolia B 3, N 3, L 3 , Stellaria palum ·is N 3, L 3 undjuncus f ilijormis N 3, L 3. Besonders die ersten 4 genannten A rten sind sehr emp findlich gegen Beweidung und verschwinden sofort bei der Umstellung in Weidewirtschaft. 
Wo am Rande der EI baue die Wiesen unter Einfluß des Wassers aus den Quellhorizonten stehen, hat sich das Scirpetum sylvatici entwickelt (WALTHER 1983) mit Taraxacum palr<.st re B 2, N 3, L 2 und St cllaria palustris N 3, L 3. Der Wiese droht Entwässerung durch Gräben, Beweiclun g und Störung der Aquifere . 
Auf Lehm oder sandigem Lehm mit ge ringem Grundwassereinfluß gedeiht das Sang .eisorbo-Sllaetum (Tab. 5). Sanguisorba officinalis N 3, L 3 und Silaum silar<s, N 2, L 3 halten sich auf Mähwc~ id en lan ge Zei t, ertragen aber keine Dauerbewcidung. Letztere gibt BRANDES (1897) bei Go rl eben als Seltenheit im Regierungsbezirk Lüneburg an. 
Lehmiger Sand mit stark schwankendem Grundwasserspiegel ist der Wuchsort des CnidioVioletu rn pcrsicifoliae (WALTH ER 1973, 1977a). Cnidium dubiu.m B 2, N 2, L 3, einst im Eibetal ve rbreitet (BRANDES 1897), ist durch Anlage von Äckern und Intensiv weiden zurückgegangen und, wenn diese Wirtschaftsmaßn ahmen verstärkt werd en, stärker gefährdet. Mäßi ge Weidenutzung übersteht die Artlange Zeit. Nicht weidefest ist die se lten e Viola persinfolia B 2, N 2. L2 . 
Bei ge ringem Grundwasserein flu ß und kurzer Überflutungsdauer lebt das Chrysan them oRumicetu.m thrysiflori (WALTH ER 1977a) mit Campan ula patttla N 3, L 3, dessen Bes tände weitgehend in Dauerweiden umgewandelt sind . Lückige Bestände auf sandigem Boden haben das aus dem Mit tellauf der Eibe eingeschwemmte Tblaspi caerulescens L 4 aufgenomme n (WAI.T H ER 1983). Die Art wurde 1978 zum erstenmal auf dem Meetschower Werder beobachtet. N ach LI BB ERT ( 1939) hatte sie im Odertall939 Hohenwmzen erreicht. An trockenen Stellen im Übergang von der Wiese zum Trockenrasen fi ndet man Saxifraga granula.ta N 3, L 3. Bei ßeweidung stellt sich am gleichen Standort das Lolio-Cynosurew.m rammwletosum bu.lbosi (WALTH ER l977a) oder das Festuco -Cynosuretum ein. D ie Zusammensetzung der letztgenannten Gesellschaft zeigt Aufnahme 45 vom Elbwerder vor Prctzetze (5 .8.1985): 
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2.3 Festuca rubra 
+.2 Fc-stuca tc nuifolia 
2.3 Agrostis tenuis 
+ .2 Poa angusti fo lia 
2.2 Anthoxanthllln odoratum 
+ .2 Cynosurus cri status 
1.2 Ru m cx th yrsiflo rus 
2.3 Cc 1·astium arvensc 
1.1 Ranunculus bulbosus 
t .2 T rifo lium repcns 
2.3 Trifoliumdubium 
+ .2 Trifolium arvcnsc 
1. I O no nis spi nos:1. 

+. 1 Viola tri color 
1.1 Eryngium cam pest rc 
1 . I Pi m\)inclla sa x if ra~a 
1.2 Armcria clonr;:ua 
2.2 Galiu m v ~.:rum 
2. 1 Pbntago bnccob ta 
+ .2 Cam \)amab rot undifoli a 
1.2 Achillca mill cfoli um 
+. 1 Lcornodon hispidus 
+. 1 LcontoJon :lllttlt nn~l i s 
1. 2 Hicraci um pilosclla 
3_4 Rhytidiadcl phus squarrnsus 

. . . . . . . . L ? die im Gebiet nur hier vo rkommt, b)• llgium Gefährdet stnd 111 erster Lmte Onom s >pmosa -, 
campestre N 3, L 3 und Arrneria elongata B 3~ ~ ~ · ~~·· crwcidc h:i ufi r; das arici-Arllll'l'icllll ll Auf trockenem, sa nd1gcm Boden steht mit ·er 'g . .. 3 N 3 1 3 C. fi.,ericr• U 2, N 4, · k "''A LTHI'R t977a) rmt Carex praewx. v ' • - • o . elongatae tn Konta t ( w - .. • I , N 3 1 3 Sctiunl rcjilcxum N 2, L 3, 01flll -l · ha N 3 L 3,Sedum sextmgu an , - ' . 1-.. L 2, Koe enamacran t . , .· , ß 3 N 3, L 3, Potc111illa ueurnt/111 /l flllfl N 3, L 3. I t 1, thu.s de lt01 des N 3, L 3, A llnen a elong.ata 

1
• . , ·I . ·tc·nrcich. es bcs it·,_t bts 1 .. u 30 Art en . fl ' I . k · · d C · · A . nenetum e o11gatae sc 1l a1 ' . . · Kl cm ac Hg ett tSt as anu- 11 

. · I I .. c .1 ·nsiv bcwcidct wird. SclllC L'xa . . G II h f b d E . bleibt en a tcn, wenn es x c . . II 1n eitlem ese sc a ts estan · s . . I · c· äuntcn Geländ e wird d1c · csc -stenz ist bedroht durch D lingu ng, Abgrabung; tlll nac 1l erng z, • 
I f d I L 1 ... , c1 L·1gc rfeuer vermein et. .1 (' I' sc 1a t urc 1 agerp atze un · I Elb b · l yco f>Sl·"1, 1111 rn·veiiSiS den I· u ~. ~ ' . .. I . d .. r ·I ( er . e ver re ltete - • Bet Laase ubers.c ll.·ettCt as ost tc 1 . H 'd · d .. 1 d•sS'fJC' T" 'do- C I"ysall tiJem etu iiJ · 1 d. d · · Luncbur<>cr Cl c u1 c 1 " o . wtrd nach Westen SC tencr un tn Cl .. t>b I" A ff II . , ·1 .ISl h ß di e Gcsc ll scha fl llll . I I . S dbodcn a ge ost . u a ct L • ' • • . segetum auf ähnltchcn e lllltge.n an .' d · 11 · kf· lt (Tab 6) und in der 1-lalmlrucln d . I . ·, . s· k llt dorttn er ac lllCl . . . Laaser Vorlan ntc llt ottcr_t. tc omt ß . ·to .· ... cl>tCI> K•a·to ffelfeltlern war tlll gc-. · · · R" k ang Cl untcasu ·' (Tab . 7) vo r. Lycopm arv mSJS tst am ulc fg'd .. A . .. I' " II · "u f cler Ackerfl iichc, auf 3 Felde rn I b. d G . Jlsc 10 t tC · n 1n' ·a cn" schlossenen \XIuc 1sgc ret er e>e · . · ld . .. b . ·I ·e ilt mehr w find en. Clll tlii i'Cf/ q -nur noch in der Randfurche und ' 11 2 Fe CIIl u Cl laupt 111 

a>11<S N 3, L 3 gib t es nur ve reinzelt. I' ß .· I. Flbvorbncl2 n3llirlichc Waldbcsclls.:haftcn Nach vorhandenen Resten zu sch IC len , ls ll/~c am/ .. S / 'c ' 111111 nlbac bc~x i chnct; WACrJ-t.ER h D S /' , . albae (auc 1 a s opu o- a 1 • . anzune mcn. as a lCC t.l/ 111 . I I ,,.. I . lc. ' ltw ~sscr mit Potw!.ts " ' ""' 1.1 2, .. I Elb f. d f den lO 1C il , an Cl n ( l " . . .. 1977a) wac 1st am - u er un au I d O I · . 1 . · ·d lic Art als wi ld anbcschcn. -I S II , d ,. Eibe- Have - un c c1 ta C> "' " · · . .. N 2, L 2. An manc lcn ltle ebn . Ves -. ' chen dichte PapJlelbc>t ii nd e einen urw üchsrr;cn bn-Untcrhalb des Burgwa es ct te tze ma 
d k d d Uf · t do rt scll\ve r zu begehen. .. b ruc , un as er ts - . d' .. 1. 1 G . ·cllscl>a f 1 auf den hohcrcn c c-(WA LTHER 1977a) rs t tc natur ac 1c c> · • · IJas C)uaw-Ulmelll m .. . . d d: .. . h vorhandenen l.lcständ c von UI>~IIIS lllilwr und nen Flächen derTalaue. Gefahrde i stn '". noc · 
I. . . E .. e lb~ tttllC ,,0 n U/mus /aevlS durch Abholz. ung. l te we 111 gen ' tn z. ,., 

Das Sccgctal 
. - , desdeut schcm Gebier ins Hintcrbnd c i n d r in ~ t . bes tein Das Secbetal, das bts ' 'km auf bu. ' •1 ... 1 ·le . Mt .. ltlCltllll' bis Ga n uw ist rc1.: h f;C).; Ii c-. · dl' 1 T ·1. D · untere Ct von L I " .. • aus zwe1untcrsch re tc 1en Cl en. Cl . d' .• 1 .. d wc ichsclciS1.L'itlichcn \XIassc rb ul cn · 1 .. T .. , I 1d Fl umnncn, tC '-· . · cn . I den mtt A twassern, um pc nut . S dd" . · .,l .tc 1 aaseher lnscl , da c Mcctsc 10 -. I I' .. 1.. ... ·c· t• !1111 an uncn, wte _,. folben. Dazwt SC len teben erra.sse lll '~ 111 ·... o· -... rTalabschn ill ist ohne nenllCilSWCrlC we r Inselund der kleme Sandhugel des l ul <ar ten. tc>C 

Laubwaldreste. . . .. . . · I I d Relief einförmi bc r. Am rcclnsc itir;cn Talrand Oberh alb von Gan ow tst das l al schm.t unHc as I . , , . b··ns wachsen Erlcnwii lder. und im un te ren Teil des Preze lle-Gartowcr aupta n ubsgt a c . 
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Tabell~ 6: Lycopeietum ervensie Paea . 64 

Kar t offeln 

Auf'nahme-Nr. 46 47 
Deckung % 
Gee emtsrtenzahl 

15 60 

Artenzahl 
1~ 15 

e uf Ackerf l äche 
Ken nart: 

9 14 

48 
15 
12 
12 

1,9 50 51 52 53 
85 35 25 25 25 
11 11 2' 13 18 

11 21 11 18 

Lycopaie ervenals :!:.!..1 +.2 +.1 
Or dnloin 9e- und Kla saen- Kennarten: 

~+.2 +.1 .:!:.:.f. +.1 

Echinochloa crua-galli !..:..1 +.2 +.1 +. 1 
Chenopodium album +.1 2.3 2 . 5 

Gel ineoge perviflora 
3. 3 5. 5 2.1 2 . 1 2 . 5 

Sonchua eeper 
+. 1 1.2 1.1 +. 2 

Sol anum nigrum 
+ . 1 1. 1 +. 2 

Polygonum pe ra iceris 
+.1 1.1 

Capeelle burea-pestor h +.1 

Seterle v1rid1a 
1.!.1 

±...1. +.1 

f1! l va neg lect e 
Creple tect ar um 

+.1 

Seceli ne tee Ar ten: +.1 
Apere epica-vent i 2. 2 
Myoaati a arvene is 

1.2 ·i .. 2 

Raphanue raphanietrum .:!:.:.1 +.1 

Vi c i a e ngustifolia .±..!.2. • • 2 

Viele h ireuta +. 1 

Cents urea cyanue +) 
+ . 1 

Kennarten der Klasaen- Gr uE!E!E . +. 1 
StP ll fl r ia medie · 

>.2 2 . 1 
Fal l op ia convolv ulu s 1.2 1, 2 2 . 2 +.2 2 . 2 

Viol a .ervene ie 
+.1 1.2 +. 1 + .1 2. 5 

Pol ygonum av icula re 
1.1 1. 2 ~ 2 .3 

Begle iter : :!:. +.2 

Agropyran repena +.2 1.2 1.2 2.2 
Tri ple uroapermum i n oderum 

+.2 +.2 2.3 

Pol ygonum lapathi fol ium 
2 . 2 2 . 2 + .2 2 .2 1. 2 

Equisetum arvenae 
+.1 2.2 +. 1 +.1 

Erysimum cheiranthoidea 
3.5 2.5 3 . 5 +.2 

Ga l eopais tetrahi t !...:_1 +. 1 +. 1 1.1 

Gnaphalium uli g inosum 
1 . 1 +o1 

+.1 +.1 
+. 1 

Taraxecum offici nele 
Medicago lupul!na 

+. 1 +. 1 

Cireium e rvene e 
+ . 1 1 . 2 

Pla nt ego lanceolata 2 .2 + . 2 

Gelium aparine +.1 + .1 

Außerdem i n 46: Rumex acetoee l l a 2 2•in 40· A 1.2 +.2 

i n 49 . Erod i um c i cuter ium !....:..! ; in s1 : I Cheno . od~ebidopsie t ha liana + .1; 

~yd rop iper +.1' Rumex mar i t imua + 2 R . P um rubrum +. 1, Pol ygonum 
TP.Jlers 2. 2, Trifol i um repena + 2 Pi 't orlppa .pelustria +.1, Rsnunculus 
c ommu n 1e + 

0 
2 . 

0 

' an ago maJor + . 1 i i n 52 : Lapeana 

46 , 52 zwischen Ge delitz und Marl b 
49 Rend der Prezeller Senk e - 5~ =~dö - ~ 7-48 ,50- 51 Lasser Elbvorland 

a ufgenomme n vom 2B . B. bis 16.9.1978 etllch Gorlebe n 

unterstr ichene Werte Art en nur 
+) am Ac kerrand. 

Arten der Secali netea und 
häufig in Halmfr ucht - und Chenopodietea , die um Gorl ebe n •a rlezu gl eich 

Hack f ruch t ä c kern vorkommen . 

Der untere Teil des Seegetales wird stark b · fl ß d h 
Hier haben Gesellschaften des Stillwa eem Lu bt urbc ~en Rückstau der Elbhochwässer. 

R.. d ssers gute e ens edmgung Ab h" . 
aumung er Gewässer und gelegentlicher Verdriftun f . en. er wegen aufiger 

phyllo-Nupharetum luteae mit Nuphar lutea N 3 L g t;den steh nur zerstreut das Myrio

oberen Ted des Tales der Grenzfluß Seege d R" 3 un Nymphaea ~lba N 3, L 3. Wo im 

Bestiinde des Stratiotetum aloides (WALT;;;R ~Sr 77au)m~ng ver~chont bleJbt, b!lden sich dichte 
a mit Stratzotes alozdes B 3, N 3, L 3. In der 
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Tabel l e 7: Lycops ietum arvensjs Pas s . 64 

Wi nterroggen 

Aufnahme -Nr . 54 55 56 57 58 59 

Dec kung % 10 10 6 10 10 6 

Gesamtm·tenzahl 11 9 11 10 12 11 

Arte nzahl a u f Ackerfläche 8 7 7 II 6 

Kennart: 
Lycopsis arvensie .!..:.1 + . 1 :!:.!..1:!:.!..1 1.1 ;!: 

Ordnungs- und Klassen- Ke nna rten: 

Sonchus asper +. 1 .. 
Spergul a arvenals +. 2 + . 2 

Lemium amplex icaul e + . 2 

Ge l insoge pa rvi f lora !.!.1 
Seca l i netea - Art En: 
~1vosotis arvensi s + .1 + .1 • • 1 2 . 2 !.!.! 
Viele anl)ustifolia + .1 :;:-:-:;-
Ape re spica-venti 1.:1. 2 . 5 

Vic i a h irs ut a 
Cen t su r ea cyanus !.:..!. 
Kennart e n de r Kless en sruE!ee : 
Fallop!a convolvu lu s 1 , 2 2 . 5 1. 5 -4· .1 1 . 2 +.1 

Stel l arie med i e 2 . 5 2 . 5 2 . 5 2 . 5 2 . 5 2. 5 
Vi o l a arvensis +.1 +.1 1.1 .:!:.!...:!..±..!..! 
Polygonum evicu l ere .:!:..:1..:!:.:.1 
8e9lei t er: 
Tr ipl e urospermum inodorum 2 .1 +.1 ... . 2 1.1 +.1 1. 1 

Agropvron repens + . 2 1. 2 • • 2 1. 2 + . 2 

Equis e tum arvense !.:1. 1,'5':;:-:-:; +. 2 

Polygo num l apath i fo lium +. 2 ::..:.! 
Geleapsis t e trah i t 2. 5 

Galium a parine :!:.:..1 
Poa t rivialis • . 2 

Ranuncu l us repens + . 2 

Cirsium arvense + 0 2 

54- 59 Lasser El bvor land ,15. 7. 1978 

unterstrichene Werte Arten nur am Ackerrand. 

Seege oberhalb Gartow lebt außerdem die Typische Subassoziation des Sagittario-Sp1zrg1mic
cum emersi, wie Aufnahme 60 von der Flußbrücke bei Nienwalde vom 1.8.1985 zeigt: 

C 3.3 Sparganium emcrsum 
0-K + .2 Carexgracilis 

+ .2 Phalaris arundinacca 

B +.1 Nuphar lutca 
1.2 Polygon um amphibium var. aquaticum 

1.2 Callitriche palustris 

Ausgesprochen selten ist Myriophyllum verticillatttm N 3, L 2. Die Art lebt in Gräben 

innerhalb des Poo-Lathyretllm palustris oberhalb von Gartow. Die Zusammensetzung eines 

Fragments der Myriophyllum verticillatum-Gescllschaft zeigt Aufnahme 61 vom 2. 8.1985: 

2.3 Myriophyllum venicillatum 

1.3 Glyceria fluitans 

+ .2 Caltha palustris 
2.3 Lcmna minor 

Ein.Fragment des Nymphoidetum peltatae (WALTHER 1977a) im Laaschcr See mit Nym

phoides peltata B 3, N 2, L 1 ist in Gefahr, bei Zunahme des Wassersports auf dem Sec zu ver

schwinden. 
In der Seegeaue läßt sich die gleiche Zonierung der Röhricht- und Riedgesell schaften wie an 

der Eibe beobachten. Zusätzlich stellen sich in den Stillgewässern des Sccgctalcs das Scirpcwm 

lacustris (WALTHER 1977a), das Typhelltm latifoliae (Tab. 8) und das Typhetum anguwfoliac 

(Tab. 9) ein. 
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Charakteristisch ist für das Rückstaugebiet der unteren Seege die Acoms ca/arnus-Gcscllschaft 

am oberen Ende des Laascher Sees (Aufnahme 74 vom 4.8.1985): 

4.5 Acorus calamus 1.2 Glyccriafluitans 

+.I Butomus umbellatus 1.2 Alopccurus gcniculatus. 

1.3 Eleocharis palustris 

Häufig sind im Rückstaugebiet das Glycerietum fluitar~tis (WALTHER 1977b) und die Gly

ceria fluitans-Ausbi!dung des Ranunculo-Aiopecuretum geniculati (WALTHER 1977a). Die 

beiden Gesellschafren wechseln in den einzelnen Jahren einander ab je nach der Dauer der 

Übcrsrauung. 
An den flachen Rändern der Staugewässer entwickelt sich häufig die Pu!icaria-Subassoziation 

des Ranunculo-Alopecuretum geniculati (WALTHER 1977a) mit Pulicaria vu/garis B 3, N 2, 

L 3, Mentha pulegium B 2, N 2, L 2 und 1985 auch mit Oenanthe fistulo sa B 3, N 3, L 3. Der 

Wuchsort dieser Subassoziation ist Stand-, Fraß- und Mistplatz von Wasser- und Sumpfvögeln, 

die im Gebiet gleichfalls gefährdet sind. Ihr Ausscheiden aus dem Ökosystem wird den Verlust 

dieser Untergesellschaft nach sich ziehen. Die Rückstau-Gesellschaften werden im unteren See

getal leben, solange das Gebier nicht durch einen Querdeich von den Eibehochwässern abge

schnitten wird, wie es bei den Nebenflüssen der Seegc (Nördlicher und Südlicher Schau graben) 

durch Deiche und das Hochleistungs-Pumpwerk bei Restorf geschehen ist. 

Die typische Subassoziation des Rallunculo-Alopecuretum genicula ti begleitet die Scegc bis 7.ur 

Landesgrenze, nach rückwärts an Fläche abnehmend . Ebenso verschwinden allmählich hm/11 

britannica B 3, N 3, L 3 und Rorippa anceps N 2, L 3 . 

Von den Spülsaum-Gesellschaften ist das Albo-Caricetum praecods mit den gleichen gefähr

deten Arten wie an de Eibe vertreten; dazu kommt Holostetnn umbellatu.m N 3, L 2. Das 

Veronico-Scutellarietum hastifo/iae wurde 1985 bis zur Landesgrenze südlich von Kapern beob

achtet. Im Bestand fand ich neben Scutellaria hastifolia B 1, N 2, L 2 Allium oleraceum und 

Barbaraea stricta. 

Bemerkenswert ist das Spergulario-!llecebretum als Spülsaum-Gesellschaft nährstoffarmen 

Drängewassers hinter dem Seegedeich an einem Teichrand bei ßrünkendorf mir Illccebmm ver

ticil/atum B 3, N 2, L 2, Hypericum hurnifusum N 3, L 3 und Gratiola officirtalis B 2, N 2, L 2 

(WALTHER 1977a). Wie lange wird der Teich von Fischteich-Enthusiasten verschont bleiben? 

Die grundfeuchten Wiesen im Stauwasserbereich zwischen Mectschow und Nienwalde tra

gen an den tiefsten Stellen das Poo-Lath)'YCtum pal11stris. Zu den seltenen Arten dieser Gcscll 

schafr kommt im Seegetal Hierochloa odorata B 2, N 2, L 2, das im Frühjahr 1985 am Schwarzen 

See bei Laasche auf einer Wiese angetroffen wurde, die bisher von jeder Bewcidung verschont 

blieb. Die Wiesen am Talrand nördlich von Laasche und an der Rahnsburg werden nicht oder 

selten überschwemmt und erhalten ihre Feuchtigkeit z.T. aus Quellhorizonten. Sie enthalten 

Bromus racemoms N 2, L 2, Pedicularis paluw·is B 3, N I, L I und Senedo aqutlticus N 3, L 3. 

Sie gehören zum Senecioni-Brometum racemosi (Tab. 10). Sie werden durch Entwässerung, 

Düngung, Beweidung und bei Laasche durch eine cvtl. Verbreiterung der Bundesstraße 493 be

droht. 
Mehr als im Eibetal hat an der Seege das Cnidio-Violt'tum pcrsie~foliae an Fläche verloren, 

so bei der Anlage des Gartower Sees, bei Grünlandumbrüchen, besonders im Mcctschower Pol

der und bei der Einrichtung von Dauerweiden. Serrawla tinctoria B 3, N 2, L 1, die 1950 reich

lich aufWiesen im Meerschower Polder vorkam, ist aus dem Seegcral verschwunden. Auf\crhalb 

hat sie sich auf den Pevesrorfer Wiesen 1985 wieder eingestcllr, nachdem dort eine Fcuclnwiesc 

vom Bund für Vogelschutz angekauft und nicht mehr gedüngt wurde. 

Das Carici-Armerietum elongatae (WALTHER 1977 a+b) ist auf den sandigen Talrändern 

am Fuße des Höhbeck und an den Sandhügeln bei Laaschc und Mcctschow reicher entwickclr 

als an der Eibe. Zu den gefährdeten Arten an der Eibe kommen Dianthus carth11sianomm N 2, 

L 3, Silene otites B 3, N 1, L I, Veronica spicata B 3, N 2, L 2, Achi/lea pamwuica B 4, N 4, L 1. 

Verschwunden sind in den letzten beiden Jahrzehnten Kocleria gla11ca B 2, N 2, L 0 und Chon

drilla juncea B 3, N 2, LI. Die letztere wächst noch auf der Elbhöhe zwischen Grippe! und Lan

gendorf. 
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Tabe lle 10: Sene c ioini-Brometum racemos l Tx.et Prsg .195 1 

Typ i s che Subassoziation 76-77 
78 - 79 
80 

SubElssozie~ion von C~rox gracilis , Typische var ia nte 

desgl., Var1 en te von Hydrocotyle vu lgaris 

Aufnehme - Nr . 76 77 78 79 ao 
Art e nzahl: 17 23 2C 4 1 38 
Kenn - und Tre nnarten der Ass oziation und dee Verbe nde s: 
Ca l the pelustris +.2 2 . 3 1. 1 1. 1 
Sene c io e quaticue +.1 2 . 1 1.1 
8romus racemosus 1. 3 2 . 2 1. 2 
J uncus fil i formis + . 2 1. 2 
Myosotis pelus tr is + . 2 1. 2 
Trenna rte n de r Subasso zia ti on : 
Csrex grac ilis +. 2 1. 2 • . 2 
Gl ycerie maxime +. 2 
Phragm i tes austra li s • . 2 
Tr ennarten der Variante: 
Hydrocotyle vulgar is •.2 
Pedicular i s palustris 1.2 
Ordnun~s-Ke nnert en : 

Lvchnis flos - cuculi 2 .3 2 . 3 1.1 1.1 
Fili pendule ulmer i e +.1 +.1 +.2 
Lotus ul iginosus +. 2 + . 2 + 
Gslium uliginosum +.2 1.2 
Ci rsi um pa l ustre +.1 +. 1 
Sc 1 rpus sylvaticu ~ ; +.2 
Juncus effusu s + . 2 
Achillea ptarm ic a 
Kle see n- Kenner te n : 
Feetuce pretcnsis 2. 3 2.3 2. 3 2.2 ' · 2 Poa trivia lis 2.2 3.5 2 . 5 2 . 3 2. 3 
Holcus lanatus 1. 2 + . 2 1.2 2 . 3 2. 3 
Alopecurus pratens is 3 . 5 3.4 2. 3 2 . 2 2 . 2 
Rumex ace t ose +.1 1 . 1 1.1 1. 1 +. 1 
Ranunculus ace:- + . 1 +.1 +.1 1. 1 1. 1 
Tr i folium repene +.2 2 . 3 2. 3 2.2 2 . 2 
Cerast i um ho l osteoides +.2 2 . 2 +.2 1. 2 
Taraxacum offic i nale 2.1 +.1 1 . 1 1.1 
Gardem i ne pratensis 1.1 1.1 2 .1 1.1 
Lethyr us pl'atens i s + .2 + .1 +.1 
Plantego l anceo l ata 1 . 1 +.1 +. 1 
Be ll is pe r ennis +.1 1.1 1.1 
Vic i a CrBCCB + .1 +.1 
F~stuca rubra + . 2 1.2 
Trifoli um pra tense + .1 1.2 
Poa prat e ns i s 2.2 
Deschampsi a cespi tosa + . 2 
Leucanthemum vul ga r e +.1 
Tri.f olium d ubium 1 . 2 
Prunella vulgaris + . 2 
Beglei t er: 
Ha nunculua rep ens 2 . 2 3 . ~ 3.5 2.2 +. 2 
Leontodon autumnalis +.2 + . 1 1. 1 +.1 
Agros t is tenuis + . 2 1. 2 2 . 3 
Anthoxanthum odore t um 2 . 3 2.2 +. 2 
Poa palustris 1. 2 1. 2 
Ju ncu s acu ti flor us +. 2 2.2 
Csrex pan i c ea + . 2 2. 2 
Ronunculus auricomus coll.. 1 . 2 1. 2 
Rhv tid iade lphus !:H"J WH'rosus . 2 . 5 +. 2 

Außerde~ l in Nr. 76: Rumex crh;pus +. ·J ; i n 1\ir. 77 . 
2. 2 , Ronppa syl ve s tris + 1 R Stellorla g iEim.ulaa 

i n Nr . 78 : Glyceria fluit~n ~ ; ~~c~ps + .. 1,Pot entilla reptans +. 2 ; 

lygonum amphibium + 2 Anem • ' n Nr.80: Nardus stricta + . 2 , Po -
• ' on e nemorosa 1.3. 

76 Mähweide i m Quellgebiet des 
20 . 8 . 1978 . Dannenbe rger Landg rabens bei Trebe l , 

77-78 Mäßig ge düngte Mähwi esen 
15.6.1985 . im Seeget a l bei der Wüs t ung Rahnsbur g , 

79- 80 UngedÜilgt e Mähwiesen am Waldrand s u"dll"ch 
Laasche ; 17 . 5 . 1985 . 

Das Carici-Armerietum elongatae ist von Vietze bis in die Gegend von N icnwaldc verbreitet. 

Daneben findet man am Fuhlkarren und am Talrand südlich von Kapern das Violo-l'olygalac/.e· 

tum (WALTH ER 1977b) mit Polygala vulgaris var. oxyptera N 3, L 2. Beide Gesellschaften blei

ben nur bei extensiver Beweidung oder Mahd erhalten. D üngung ertragen sie nicht. Im Frem

denverkehrsgebiet um Laasche sind sie durch Lagerplätze und Lagerfeuer gefährdet. 

Vom Winde bewegter Sand wird vom Corynephoretum canesccntis besiedelt. Auch in aufge

lassene Sandäcker dringt die Gesellschaft ein. Im Gefolge von. Coryncphorus canesccns erschei 

nen hin und wieder Helichrysum arenarium B 2, N 2, L 2 und Pu Isati/la pratcnsis B 1, N 1, L I 

(Tab. II). Helichrysum arenarium bevorzugt Sandbrachen. Bei rationeller N utzung des Sand

bodens (entweder Acker oder Kiefernforst) ist kein Raum mehr für diese Pflanze. Pu/sari/la pm

tensis ist in dem Sandgelände südlich und südwestlich Brünkendorf in den letzten 10 Jahren an 

3 verschiedenen Stellen aufgetaucht und wieder verschwunden (Beobachtu ngen auch von 

Herrn Prof. Dr. H. WILKENS). Der Fundort von 1979 ist durch die Aufnahme 84 in Tabelle I I 

belegt. 

Tabel le 11 : Corynephore tum canescent1a 1x. 28 

8 1-8L 
85 
86 

Ausbildung mit He lichrys um a r e narium 

Ausbil dun g mlt Puls a tille pra t e nais 

Semmeltab e ll e von 46 weit e r e n Aufnahmon 

aus der Ungebung von Go rl eben 

Aufnahme - Nr. 
Deckungsgrad % 
Artenzahl 
Kennarten: 

81 8 2 
55 [,0 

9 11 

U3 B4 
70 75 
13 13 

85 66 
40 60a 
8 10• 

Cor yneph orus can esc e ns 
Teesdeli s nudicaulis 
Rumex t e nuif olius 

+. 2 +. 2 2.2 3.2 3.3 V 

+ . 1 Tl 
1. 2 [! 

Spergulo moriso n H 
Trennarten der Ausbildunge n : 
Helichrysum arenarium 2 . 3 + . 2 3 . 5 2. 3 

Pulsstille pretensis 
Ordnungs- und Klasse n- Kenna rte n: 
Jaeione montane 1.3 1. 1 1 . 1 

Carex arenaria 2. 3 
Beg l ei ter; 
Agrostis t enuis 
Agropyron rep e ns 
Rumex acetosella 
Polytrichum pilif'e r um 
Pos pre tens is 
Achillea millefoli um 
Hieracium piloselle 
Viola tricolor 
Ceretadon purpu reue 
res tuc a tenu i r Oua 
Po lyt r ichum j un iper inum 
Viola arvensis 
Antnoxan tnum pue LII 
Hyperic:um perfora t urn 
Pi nu s eylveetri!'l 
Cornicule r i e cr.u l e ata 
Cladonia gracllls 

3.3 2 .3 1. 2 2 . 3 
1.2 2 . 2 2 . 2 
2 . 3 1 . 1 

1. 2 1. 2 
1. 2 
1 . 2 

1. 1 
1. 2 2 . 3 

+ . 2 
1. 2 

1 . 1 1.1 
2 . 3 2. 3 

•• 3 
+.1 

+ . 2 
+.2 

2.5 

+ . 2 

Jl 
2 . 2 lll 

]] 

l 
lT 

1. 3 I V 
T 
I 
T 
T 

I! I 

I 
li 

I. 
1 

2. 2 ll 
2. 1 

Außerdem i n Nr . 82 : Ag r os tla glgun tco + . 2 ; in Nr. B3 : O••o mu a 

moll i s + .2,Aaparo gus officinalio 1. 1; in Nr. BI+: [ 1' 11Jeron 

acris 2 . 3; in Nr. 8o : Hypoc hocrlo radica t e ll und zah lr e iche 

Arten I . 

Nr . 81 Sandbrach e os twärts Re storf' ,4. 8 .19B 5 . 

Nr . 82 Sandbrec he Im Seege tal b ei Br0nkend orr , 12. 5.1985 . 

Nr.83 Sandbrach e s üdwestl i ch Fr iedho f Le e a c he ,ti. 8 .1905 . 

Nr.84 Sandbrache am (.j, atrand de r Nemi tze r Senk e , 6 . 8 . 1905 . 

Nr . 85 Sendd üne am Nordrand des Leeache J' Seea , 15 . 5 . 1979 . 
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Tabelle 12: Pepavereturn ergemone Pase.64 

Win te rroggeo 

8?-90 Subassoziat ion von Scleranthue annuue 
91-92 Typische Subass oziation 
93-104 Subsseozietion von Myosotia ervensie 

Aufnehme-Nr. . 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 103 1CIIt 
Oeckung % 5 5 5 15 5 1 10 10 5 5 35 5 10 5 10 15 5 5 
Gesamtarten zah l mit Rand : 11; 12 12 7 6 10 10 6 8 7 15 10 11 10 14 13 12 12 
Artenzahl auf Ackerfläch e 10 5 7 5 5 4 10 3 3 7 9 3 6 4 10 B 5 8 
Ke nna rten · 
Papa ver dubium +.2 +.2 +.2 ±.:l. +.1 .±.!..1 +.1 +.2 +.2 +.1 +.2 +.1 1.2 
Papsver argemone -:;:-;---

.:!:..:..:!. --+.2 -+.1!..!..:!. 
Trennarten ~CI Asaozia~ion: 
Ar abidopsis tl'1a liana +.1 ±.:l. .±.!..1 ±.:l. cl.±d. Arena rie serpyllifolie +.2 
!jli:!DDil[:t Ce:i! At nc riiletll:le:t i i!D 
Antho xanthum pue li i .±.!1. 2:2. 
T;~:~nn1n:t~n ~Ii:[ 5uba~:;!OZ iatio n~n: 
Scleran thus annuu s +.2 +.2 b1. 
Myosotis s tricta +.2 .±.!1 
Rumex acetosella 1.2 ±:1. 
Setarie v iridi s + .2 

Myosotis a rvensie +.1 +.1 ..:h..:!. 3.3 +.1 +.2 1.2 + 2.1 =.:.1 +.1 
Cirs ium arvense hl - +.1 :-:-1 +.2 ~ Vicia hirsuta !.:..1. --~±.:..2_ + .1 
Gal ium apa rine +.2 1.1 1. 1 
Veronica erve nsie ±!.! . +.2 
Trennarte n de:r Aye: b ildunc~n: 
Pol ygonum amphibium . +.2 
Equisetum palustre .±.!..1 Ranunculus repens =..,1. 
Polygonum hydrcpiper . +.1 
Stachys palust rl s . . +.2 

\!~I:b:~nQ~-. Or dnun gs- und KlB!1 1,i!gn- Ke nnert e n: 
Apere s pica-venti 

2.5 1.2 2.5 2.5 +.1 1 . 2 2.5 2.5 .1!.1 2.5 2. 5 1. 1 2 . 1 • • 2 2.5 1. 5 

!.:.! ~ t.1 hl 
Centeures ~::yanus 1.1 .!.:1. .!:!.1 +.2 +.1 •. 

Vicia angus tifoli a !. !. 
+. 1o- +.1 !.!.1 !.!..:!. .!.:..:!. 

+.2 +.2 
A.phanes arvensie 
Veronica hederifolie +.1 

!.:.! Ävena f a t ue 
t; bB Diltnu;J ;i. li:tli:~- A :ttE:D : 
Chenopodium elbum 1.1 1.1 +.1 +.1 +. 1 1.1 +.1 

Capeelle burse-peetorie +.2 + . 1 ~ 
Crep is tectorum ±!.1 .!.!..:!. 
Solanum nigrum .:!:.:.1 
Descurainia sophie •• 2 

+.1 
Polvgonum pers i carie 
Sonchus arvensie . +. 1 

!jlil:DOIU.:tli:I:l ~1:[ Kles§en grUQQe: 
Viole ervensie 

1.1 •• 1 1.1 2.1 1.1 +.1 2.5 1.1 •• 1 1.5 + 1.1 +.2 2 .5 2 .1 1.1 

Fallepie ccnvclvulus 
1.1 2.5 2. 5 2.5 2.5 1.2 2.5 2.5 1.2 1.1 1-:"2 1.1 ;:-; 1.1 1. 5 1.2 

Stellarie medie +.2 hl 1.2 2.2 2.1 2.5 2.2 2. 5 

Po l ygonum ~viculere: ±!.?. +.2 ±d =.d +.1 

Bgglei t er : 
!..!! . ±.:1. +.2 ~ +.2 1. 3 .!.:1. ~ Agropyron repens . 

Tripleurospermum inodorum +.1 . !.:..1 • • 1 +.1 2.1 .±d. 
VIola tricolor !. ..1 

Außerdem tn 89: TTifolrt.Jn ervenae .:!.i l n 92: Chrysanthemwn vulgare .:!:.:.1; in 97: Plantego in termedie +;in 98: Er odiun 
cicuterium !.:...!.; in 99; Ery~imu:n ehe irantha i des hli in 101: Poe trivielis 2. S, Cerastium holosteoides +.1, Heracleun 
sphondylium, SymphytlJII offlcinele +. 2, TaraXBcum officlnsle 2.1 ;in 10~: Galeopeis tetrehi t 1.1. 

87- 89 , 91-9~96-97 , 99 , 101-102 untere• Seegetal, 2.6.-14. 7.1976 
90,95.104 z~o~ischen Gedelitz und Herleben,11.-20.6.197B 
96,100,103 Rand der TabringE!!r Senke,21.6.1978. 



In den Getreidefeldern auf den leicht erwärmbaren, lehmigen Sanden des rechtseitigen unteren Seegerales wächst das Papaveretum argemones (Tab. 12). Die Kennarten der Gesellschaft, Papaver argemone L 2 und Papaver dubium L 3, sind ebenso wie Aphanes arvensis L 3 in Gefahr, durch starke mineralische Düngung und Herbizide vernichtet zu werden. Centaurea cyanus N 3, L 3 gedeiht meist nur noch am Ackerrand. Die Gesellschaft ist im angrenzenden Nordostdeutschland verbreitet und dringt über Gorleben hinaus nach Süden vor. Veronica triphyllos N 3, L 0, eine weitere Kennart des Papaveretum argernon es, von BRANDES (1897) für das Wendland angegeben, wurde 1949 und 1950 bei Vietze und Grippe! gefunden. Auf der Meetschower und Laascher Sandinsel herrscht das Sclerantho-Arnoseridetum (WALTHER 1977a); nur bei Laasche findet man nochArnoseris minima B 2, N 2, L 2. Auf den Hackfruchtäckern im Seegetal (WALTHER 1977a) leben Digitarieturn ischaemi, Spergulo-Panicetum cruris-galli und Oxalido-Chenopodietum polyspermi, in denen die Artenzahl von Jahr zu Jahr zurückgeht. Nur in der letztgenannten Gesellschaft kann man im Meetschower Polder an nassen Stellen Aufnahmeflächen mit mehr als 20 Arten finden. Wie an der Eibe sind an der Seege die Ufer des Flusses, der Altwässer und Tümpel vom Salicetum triandrae umsäumt. In der Seegeaue kommen jedoch auch Gebüsche vor, in denen anspruchsvolle und anspruchslose Weidenarten nebeneinander wachsen. Solche Gebüsche sind charakteristisch für Rückstaugebiete (PASSARGE u. HOFFMANN 1968). Sie werden hier zum Salicetum triandrae, Ausbildung von Salix cinerea gestellt (Tab. 13). Im Vergleich zu den ostdeutschen Vorkommen fehlt an der SeegeAinus glutinosa in den Beständen. 
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Tabelle 13: Sa li ce t um triendrae Malc.29 
Ausbildung von Selix cinerea 

Aufnahm~ - Nr . 105 105 107 108 
Deckung % B 20 20 

St 95 90 75 70 
Kr 1 3 30 40 

Art e nzahl 11 12 10 12 
Kenne r ten: 
Salix v im i nal is St +.1 1.1 J . 2 
Salix triand re St + .2 +.1 2. 2 
Trennarten der Ausbildung: 
Sa l ix cinerea St 5.5 lt.S 3.1 2 . 2 
Sal ix aurita St 1.1 +.1 
Vcrbonds- und Ordnung s - Kennarten: 
Sa li x purpures St 1.1 +.1 3. 1 
Salix alba B 2.1 2.1 
Populus n i gra B 2 .1 +. 1 
Begle i ter: 
Rubus caesius +.1 1. 2 2 . 2 
Solanum dulcamara St 1 . 2 

Kr +.2 1.2 3. 3 
Equiset um arvense + . 1 1. 2 
Pha l aris e r und inacea • • 2 2.3 
Carex g r ec il is + 0 2 + .2 
Urt ica dioica 3 . 5 1. 2 

Außerdem in 105: Agrost is gigantea +. 2, Betula 
pendu la K +.1; i n 106 : Iris pseudacorus +.1 , 
Carex vu l pina +. 2 ,Rumex obtus i fol i us +.2, 
Symphytum officinale + .1 ;in 107:Calvs t egia 
sepi um 1. 2 , Tr ipl e urospermum inodorum +. 1; 
in 10B:Poa pa lustri s 1 . 2 ,Phagmites aus trali s, 
1 . ~:.:: alamagrostis epigejos +. 2,Lvsimachi a 
vul ga ri s 1 . 2 ,C irsium arven s e +. 1 .. 

105 Tümpelr ens im Meet s chower Polder,13 . 9 .1 978 
106 Öd l a ndfl äche im Meetschowe r Pold e r, 17.5.1 '378 
107 Ufer der unteren Seege, 11.8.1978 
108 Rand des Binnendeichbrack s bei Meetschow , 

14. 9 . 1978 . 

-L th retum und des Cnidio-Violetum persicifoDie natürliche Schlußgesellschaft d~s Poo a I ky . R. ·te vorhanden sind. Ein naturnaher . . Ul dem 1m Seegeta eme es I . ltae tst das Querco- metu~, von Elbholz (WALTHER 1977a); es steht auc llß un-Bestand dieser Gesellschaft ISt das Gartower w· II haften 
d b 'd nnten tesengese sc · .. mittelbarem Kontakt zu en et en gena . . 8 metum racemosi sind CartCI elortgtt-Als natürliche Schlußgesellschaften des Senecwfm-. ro (.,.. b !4) und f'rtmo-Fra xitler.tlm R 983) R 'b sylvestns- raxmetum 1a · tae-Alnetum (WALTHE 1 • 1 eso I b h lb Gartow Bestände aufgenommen d · Seegeta o er a von . (Tab. 15) anzunehmen, von enen tm f . d' Gebiet ist oft der natürhchc Baum-. d A 1 Erlen orsten m tesem · werden konnten. Be1 er n age von . l d Ribes nigmm beseitigt worden. und Strauchwuchs aus Prunus padus, Rtbes sy v~:tre ~I .. dern sehr spärlich (Tab. 16:121). ln Natürlicher Wald ist auf den trockene~, fsan tgeldn a rlaln h ften Ostdeutschlands, die auch d "h I E ' h Kte ernwa gese sc a seinem Artenbestan a ne t er tc en- monc angesehen werden (OBER-als natürliche Schlußgesellschaften des Papavedretuhm a~gel · Armert'a-Kicfcrnforst cntwik-. fl ur en at stc 1 em DORFER 1983). Wo Ktefern angep anz.t wd d hland beschriebenen Kiefern-Forstge-kelt (fab. 16, 122- 126 ), der von den aus Nor west eutsc 

sellschaften abweicht. 

Tab elle 14: Ribeso s ylves tri s -Frnxine t um Lem. 3'7 

109 110 111 112 Aufna hm e ~ Nr . 
95 90 85 90 Deckung % B 
50 1 20 Sl 
50 90 95 70 Kr 

15 1'1 17 Artenzahl 12 
Bäume: 

4. 5 5 . 5 5 . 5 5 . 5 ~ glutinoa B 
8 2 . 1 Quercus r obur 

2 . 1 Fraxi nus excelsior 8 
St + . 1 

Assoz tat lons- und Verbends-KennDrtc n: 
Ribes sylvest re + • 2 + .

1 .... 2 ... . 2 
2 0 3 Impa t Lens nu l i - tangere 

1. 2 Festucs giga nt ea 
Ordnunos - und Klassen- Kenn-
Ranunculus ficeria 
cratsegus l aevigeta 

und Trenno rten :. 
••• 5 5 . 5 + . 2 

Corylus avel hme 
Ribes uva-cri spa 
Cornus sangui nea 
Adoxa moschatellina 

S t 
Kr 
St 

S l 

Ga l ium odoratum 
Chryso s plenium a 1 tern i fol i um 
Anemone nemorosa 

St Euonymus europaeus 
Ranunculus au r icomus 
Rhamnus ca tharti ca 
Begleiter: 
Gl e choma h ederacea 
Deschampsia c espi tosa 
Urti ca d ioica 
Ribes nigrum 
Rubus ideeus 
Sambucus nig r a 

St 

St 

1.1 
+.1 

3. 5 
.. 2 
3 . 5 
1. 3 
+ 0 3 

1. 2 
+ . J 
+. 1 

1.1 
+ .1 

+ . 2 + . 2 2 . 2 
+ . 2 1. 2 
1 . 2 1. 2 

+ . 2 ... . 2 
... . 2 
1.1 

3 . ~ 

I~ o I, 
... . 2 
1. 2 

1. 2 
2 ,1 
+ o2 fil ipendu l a u lma ri a 

. Humulus l upul us ,. 0 2 , OxFJ l \t1 ucotao "l llo Außerdem i n 110: Poa trivla l is 2. 3 , ex acutiform\a 1. 2 , GlVCIH1.0 r l~\ tono 2.2;in 111: Scirpus sylvaticus 1. ~ , Car l ustr1 s + . 2 ,L valmocll\Et nummulur\ 0 + 2 Phragm i t e s australis 1. 2 , Caltha pe \ \ . tr\ncrv\A • 2 , lic um u t• \JAn Um 1:2, Symphytum offici.nale 1.1 ;1n 112: Moe tu ndg 9 ~ 3 Ga liwn ;t ~ar \n e 2 .1, 1 t trahit 1 1 veranic11 chemo e rvo • , 1.1 tGaleopsis e l ; 3 Atrir.\1um undulatum •.• 2 . Brachvthecium rutabu um • , · 
109 -110 Nordost f uß des H~hb eck , '• · 5 . 197\d 13 5 19ß5 111 Rand des Seegeta l e s gegenüber Ni e nwa e , • o 

112 am Bü rgermoor bei Ga rt e••• 13. 5 . 19ß5 . 
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rabel l e 15 : Pr uno-Fr ax i nE> tum Obe rd. 53 

Au f nahme- 1\i r . 
Deck ung % 8 

St 

113 114 115 116 117 118 119 120 

90 80 95 95 9B 90 B5 90 

Artenzah l 
6 ; ~g ~~ ~~ 50 85 6 ~ 70 

äe '~ou~rn~e~:~~----------------~
1~0~~1~3~1~5~~1~5~1~6~219i_J2~1. ~ 

Kr 

Ai nu s g lu t i nos a 

Frax i nu s ex c e lsio r 

Snrb us auc up E! t· i s 

Que r c us r obu r 

B ~ t u l a pubesce ns 

Popu l us n i gra 

Be t u l a p en dul a 

f e s tuc a g i ga n t e a 

5 . 5 1. 1 5 . 5 5.5 

+. 1 
5 . 5 

2 .1 2 .1 5 . 5 
+ . 1 NB 

St 
B 
St 
NO 

S t 
K 

1. 1 3 . 5 4. 5 

8 
NB 

8 
St 
8 
NB 
8 

1 . 1 

1.1 
+ . 1 

3. 5 +.1 1. 1 
.,. .1 + . 1 
4. 5 

+ , 1 
+ .1 

2. 1 

1. 1 
1.1 

1.1 

1.2 1 . 1 

St 1 , 1 2 . 1 1. 1 2. 3 
K 

3. 5 

1.1 

+ . 1 + . 1 
1 . 1 

iJ..l:..tlnu.na.s.::_JJJlO .... l'\J Asß. ~ n - Kenna rt en · 
Anemone nemor osa · 

+, 2 

1. 2 + . 2 

2 . 3 
F l c ar i a v E! r na 
Ht.!de r a he li>< 

IHmu nc u l us au r i comtJs 
Mi l ium e ff u s um 

Euonymus e u r opueu s 
St ach ys sylvat i c a 
U 1·umu s r amos u s 
r<t-mmn u s CBthaJ" t ica 

ll.e.ole.J..\U,: 
Oes ch arnps i a c e s p i t osa 
Ur ti c a d i o i ca 
l l i l.J ~ :, n i g r urn 

Ph ~ lar i s a r und i nac co 
Ca l amgr os l i s c a nes ce ns 
I r· i s p sL! u dd ca r·u::J 

Ho l c us moll is 
Dr vo pt er i s Uil ata t EJ 
Hub u s i dacus 

r itl pen dul a ul mar i ä 

Gal ium apa :r ine 

St 

St 

St 

3. 5 

+. 2 
3. 5 

3 . 5 1. 2 + .2 
4 . 5 2.3 2. 3 

2 . 2 +. 3 

+ , 1 

+ . 1 

·t .1 

+. 2 
+. 1 

2.32. 22 . 3 2222 1 

T. 2 1 . 2 .. : 2 3 : 5 2 : ; ; : ; 

1. 2 

1 . 2 
2 . 3 

2 . 3 1. 2 <. 1 1. 2 <. 2 2 . 3 

.. . 2 1 . 2 "' · 2 1 . 2 
3 . 5 3. 5 

1. 2 
1, 2 2 . 2 
2 . 3 1. 2 

+ . 1 +. 1 
+, 2 3. 5 

+. 2 
+ . 1 
2. 3 

.... 2 -+.1 +. 1 

Ca rex ac u t i fa rrn 1 0 

Lon i cera per i c l yrne nurn 
2. 3 

2 . 5 2 . 5 +. 1 
1 . 2 

Oxa li s ac e los e llo 
Humu lu s lu pulu s 

Poa tr i via lis 

S t 
K 

Ch ryoospl c ni urn 3l t e rni f oli um 
J uncus ef f usu s 

1 . 1 

1. 3 
1. 3 

1. 1 
2 . 2 

+. 2 

1. 2 2 . 3 

+. 1 +. 3 

+. 2 

Ga l eaps is tet rR il i l +. 2 +. 2 
+ . 1 + .. 2 

Auß e :dem in 113: Glyc e r i a ma xima + . 2, Rubus caes i .. 

2 . 3 ;tn 115 : 1"1n i um hor num +. 3, Avenell a fl e xuo sa +us} .J ,l n 114 : Ru bus f rut i cos us 

2 . 3 , FranJul n a l rtt.Js St 2 . 1· in 111.fur h n h ' . 2 ,ln 116 : Pt e r1dlurn ~:::~ qulllnurn 

i n 118 :8rach ytheci um ru t ~b ulurn + 2 ~ lc ~um p r a e l ongum 2 . 3 , Ca l t he pa lust r i s + 1· 

vest r i s + . 1, St ac hys pa l us t ris + .~ ;in ~~o~:i :~de ra c_e a _ :·2 ; ~ n 11 9 :Angel ica syi-' 

l us t re + . 1, Ta r axacum off ic i na l e +.1. . the mll' r. b i..f oll um + . 2 ,C i rs i um pa -

NNrr . 1111 ; , 117 r ec ht ssei t iger nand de s Seege ta les oberhal b 
" A h t L Gartow,9 . 5 . 1979 

N • "c ~ rn un k " be i Kl e in-8reese , A. S.1979 

r . 115-1 16 , 120 Ku ns che r Landwehr 10 5 1979 

Nr. 118 - 119 Un t e re Landweh r be i Ö;en~u;g , B . 5 . 1979 . 

Tabelle 16: Tr ockenk te f er nwald und Arme r t o- Ki c l' e r n fo n lt cn 

121 Troc ke nki e f e rn wa ld 
122-1 26 Arme r ia - Ki e f e r n f orsten a ns t e ll e von 

Carici - Arm e r i e tum e lo nga t Be 

Au f na hme -N r 
De ck ung % 

Arte n z a h l 
Bäume: 

St 
Kr 
M 

Pi nus s ylvest r i s 

12 1 122 123 12'· 125 126 

40 GO 60 95 95 
9 5 10 

35 35 ~ 40 ~ GO 

50 15 70 '•5 '• 0 
31 19 14 24 26 27 

3 . 3 3 . 5 1, 1 5 . 5 lo , 5 

St 5 . 5 2 .3 2 .1 3 . 5 

Que r cus robur 8 lt . 3 

St 1 ,1 

Popu lus n i gra 
Be t ul a pe ndu l a 

~r 

St 
St 
Kr 

+ . '1 + . 1 + .1 1.1 
1 . 1 

1.1 
+ . 1 

Art e n der Nordos t deut s ch e n Ki e fe rn t rac k e nt..J ~ l de r : 

Thymus se r pv llum 1. 2 + . 2 

Ca r ex pr aeco x 1. 2 

Koeleria mac r en t ha + . 2 

Koele r ia gl au ca 
Silene o t i t e s + . 2 

Di an t hus cort hu s i a n o r um + . 2 

Ajuga gene ve na i s ... . 2 

Veron i c o s o i cata 1. 2 

Ga l ium verum 1. 2 
Trennar t e n der Armer1o - Ki efernfa r B tl! n: 

Ar meri a e longata +. 2 •-. 1 + . 2 + . 2 

Euphorb ia eeul a 1. 2 1 . 2 ... . ) 

Ce r ea t i um a r ve ns e 1 . 2 .. . 2 + . 2 

Di an thus del t oid e s 1 . 2 .. . 1 

Begl e it e r : 
Ag ros tis t en u is 

Pleurozi um s ch re be r i 
1\vene l l a fl e xu osa 
Arrh e natherum e l a t iu s 
Hyper i cum pe r f ora turn 

f estuca t e nui foli B 

Rumex ac e tose l la 
Dan t hon i a dec umbe n s 
Hi e ra c i um p ilose l l a 
Rhvtid i a del phus s quar r osu s 

Ant hoxan t hum odoratum 
Hvpnum cup res s i for me 
Dic r an um s coparium 
Ce r atoden pu rpur e us 
Ac,hi ll ea mil lefolium 
Ca r e x a r enart a 
Plan t a l) o l anc e o l a t a 
Holcus l a na t us 
Vacc inium myrti ll us 
Hy poch oe ri s r odi c a t a 
Sc le ro po d ium purum 
Camp a nul a ro t undi f ol i a 

Cl ad on i a i mpexa 
P tili d ium c l liare 
Oi c r a num polyse t um 
Vi ol a c an i na 

2 .3 1. 2 2 . 3 2 . 3 + . 2 
2 .3 2 . 3 1. 3 3 . 3 3 . 5 

2 . 3 3 . 5 1 . 2 3, 1, '· · 5 
1 . 2 + . 2 2 .3 1. 2 
1 . 2 + . 2 2 . 2 1. 2 
1. 2 2 . 3 2 . 3 1. 2 

1 . 1 1.1 + .1 -+ . 1 

1. 2 + . 2 + . 2 
... . 2 •· . 2 + . 2 

2 . 3 3. 5 2 . 3 
2 . 2 1. 2 + . 2 

2 . 3 2 . 3 2 . 3 
1 , 3 2 . 3 2 . 3 

2 . 3 2 . 3 
1 . 2 1 , 2 
1. 2 2 . 3 

+ .1 1.1 
+ . 2 + . 2 
... . 2 + . 2 

... . 1 + . 1 
3 . 3 2 . 3 

+ . 3 ... . 2 
1 , 2 1 , 2 

+. 3 -+ . 2 
1 . 3 1 , 2 
... . 1 -. .1 

Auß e r dem in 121 : Cl adonia mt tis 1. 2 , Hypnum lac unoaum 2 . 3 , Sr:lel'onthuo IWI'Cnnl o .. . 2 , 

Sed um t e l e ph ium +. 2 , Tri fo l i um orv e ns e 1. 2 ; \. n 122 : Pol yt r1c hum j un t ucr i num 1 . 3 ,l~ u z u J [] 

ca mpe s t r is ... . 2 ;i n 124: Ag r opy r on r e pe ns 2 .3 , Pon ongust l follo 2 . 3 , Fco tu t: u ov lno 1. ?. , 

Rumex t hyrsi fl or us 2. 1,Ve ronic a c hamee d ry s 1. 2 1 Ctuv senLtl ··mum vuloa r e -+·. 2 ;1n 12!j : 

Cladon i a coni oc r aee + . 2 , Pol ytr1 c num f ormo s um .. . 3 , Poh l i a nutaha 1 . 2 , Mn i um of f l nc + . ), 

Cal amag ros t i s e pi ge j u s 1. 3 , Rubus caes i us t . 2 , f\ g rimon i o e up uta r iu + . 2 , V01'on \.c a uf f'l

c i na li s +. 2 ;i n 126 :Cl a don1o chl or opha r-o +. 2 , Cl adon i e g r acil l a 1.3, Docty.l lu g l omc r n t.o 

+. 2, Calluna vu l gar is 1. 3 . 
P ilze : 

i n 122:Xerocomus ba d ius 1 .2 ; i n 123:f"ac rol ep i oto proce l'B + . 1 ;1n 125 :LE1Ct BI'\ uu r u f ut1 

+.3,Lac t a ri us ci bari us + . 2 , Xerac omus bad i uo + . 2 ; i n 126 :Canthot·e l lu u uu r an t io cuo • • 1, 

Xe rocomu s bad iu s + . 2. 

121,1 23 , 126 No r d rand des Laas ct1 er See s b o I Brünke ndor f , 23 . 10 .19 7U 

122 ,1 24 Düne n rec h t s de r Straß e von PU li tz na c h Luo s e , 2 3 . 9 .1978 

125 un t ere s Seege ta l, r ech t s der S t roße noch Vl et ze , 29 . 9 . 1970 . 4 



Die Talsandanhöhe der Gartower Tannen 
Ge~en Eibe- und Seegetal und gegen denTalbaden des Dannenberger Landgrabens ist d as Höhengelände der Gartower Tannen durch einen fast ~;eschlossenen Streifen von Quellhorizonten abgegrenzt. Über den Quellhorizonten stocken stellenweise naturnahe Laubwälder. Zwischen Ganow und Meetschow sind es Fago-Quercetum und Stcllario-Carpinetum periclymcnctosum (DIERSCHKE 1986), die außer vom Wasser der Aquifcre der Talsandanhöhe vom Grundwasser der Niederung beeinflußt werden. Zwischen Gorleben und Pölitz ist der Saumwald ein Querco-Ulmetum aln ctosum (WALTHER 1983). Hier hat V/m us laevis, durch Rodung in der Talaue sehen gewo rden, ein Rückzu gsgebiet gefunden. Die riesige Flatterulme, der älteste Baum Gorlebens, wächst auf dem Standort des Querco-Ulmetum alnetomm über dem Quellhorizont unweit der "Alten Burg", wo eine Quelle im Mai 1979 15 Liter pro Minute zu tage förderte . 

Über den Quellho rizonten am Westrand der Talsandhöhe steht das Fago- Quercetum, durch eingebrachte Ki efern , Lärchen und Rotbuchen in Mischbestände oder Buchenforsten umgewa ndelt. Nordwestlich vo n Gedelitz stockt ein artenarmes Fago-Qucrcetum über dem Quellho ri zont, dessen Wasser durch einen Randgraben aufgefangen wird. Die Zusammensetzung zeigt Aufnahme 127 vnm 6.5.1979: 
ß 4.5 Q ucrcus robur 

2.1 ßcrula pcndula 
1.1 Sorbus aucuparia 
1.1 Fagus sylvarica 

3.4 Holcus mollis 
Kr 2.3 Avenella flexuosa 

1.2 Vaccinium myrtillus 
1.2 Lo nict<:ra periclymenum 

M + .2 Hypnum cupressiforme 
Dicranclla hetcrom al la + .3 

Das Wuchsge biet dieses Waldes erstreckt sich bis in den Ort Gedelitz. Auch Marleben, C lautze und Trcbelliegen über Quellhorizonten, vermutlich im Wuchsgebiet des Fago-Quercctum . 
Unmittelbar am Quellhori zont se lbst wachsen, besonders am Nordrand d er Talsandanhö he, Carici canescentis-Agrostietum caninae, f•mcus acutijlorus-Gesell schaft, Carici elongatae-Ainctum mit F ragmenten des Cicuto-Caricetum pseudocyperi und des H ottonietum palustris (D IERSCHKE 1986, WALTI--IER 1977b, 1983). Diese sehr kleinflächigen, auf spezielle Wasserve rsorgung und extensive Bewirtschaftung angewiesenen Gesell schaften enthalten Thelypteris palust ris B 3, N 3, L 2, O smunda rcgalis B 2, N 2, L 2, Calla palustris B 3, N 3, L 2,]1<ncus fi liformis N 3, L 3, Ca>·ex pseudocyperus L 3, H ottonia palustris B 3, N 3, L 3. An Quellen zwischen Meetschow und G o rleben entwickelte sich die salzto lerante Sium erectum-Gesellschaft mit Sium erectum L 2 (WALTHER 1983). An einer d er Quellen w u rde in zwischen ein Fischteich angelegt und d ie Gesell schaft samt eines kleinen Cardamine amaraBestandes am Quellaustritt ze rstört. 

Die Dorfbewohner haben in alter Z eit am Rande der GartowerTannen die Flächen oberhalb des Quellho rizo nts als Ackerl and, diejenigen darunter al s G rünland genutzt. So waren d ie Felder bi s zum E insetzen der minerali schen Düngung und der Benutzung vo n Pflanzengiften reich an Archaeophyten. Inzwischen sind einige der herkömmlichen Ackerwildpflan zen selten gewo rden oder verschwunden, so in d em im Gebiet herrschenden Sclerantho-A m oseridetum Agrostemma gith<~go B I, N 1, L 0, Amoseris minima B 2, N 2, L 2, Bromus secalinus N 2, L 2, H ypochoeris glabra ß 2, N 2, L 2, Buglossoides arvensis N 3, L 2, Centai<rea cyanus N 3, L 3, Odontitcs rubra L 3. 
Für das Kern gebiet der Talsandanhöhe ist die reihenförmige Ano rdnung von Flugsanddünen und Deflationsmulden in Südost-Nordwestrichtung charakteristisch. Die Sandhügel tragen Kiefernforsten , deren natürliche Schlußgesellschaft z umindest am Nordrand der Anhöhe (Armeri<~-Kiefernforsten) k ein Qteerco roboris-Betuletum ist. Die Deflation s muld e n s ind au sg efüllt mit B ru chwa ld und Sphagnum -M ooren. Im Postbruch unwei t von Gartow hat sich ein Vaccinio uliginosi-Pinetum gehalten (WALTHER 1983) mit Ledum palustre B 2, N 2, L 2 und Vaccinium uliginosum N 3, L 2. Beide Arten treten als Pioniere der Bruchgesellschaft in den Sphagnum-Mooren d er M eetschowerTorfkuhlen und 
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11 N 3 1 3 E ine ~ nd c rc · d 1: fkuhlen lebt Nymphaca a '" ' " · . I am Laascher H euweg auf. ln emer er or d C I agrostis st ri ct a-Gcscllsch ~ft ll11 t fl tl -wird umsäumt von einer nassen Ausbildung er 2811 am 3 8 1985 ergab folge nde Z usammen-. . N 1 L I D ie Aufnahme I vom . . magrostzs stncta B 2, ' · l. I 30o;. Moosschich t 80%): setzung der Gesell sch aft (Krautsc 11C n o, J . . . -
1.2 Cabmagrosus stnct:l 1.2 Juncus cffusus S.5 Spha~,;num cuspid:~tum 2.3 Carex gracilis 

2.3 Eriph orum angustifo\ ium 

Jn Schlenken wuchs ein Rhyncbospo,·e tum allMe , 
zeigt (Krautschicht SO%, Moosschich t 30% ): 

dessen Zusammcnscr~ung Aufnahme \ 29 

+ .2 Cabmagrostis stricta 2 3 Juncus bulbosus 
1_ \ Drose ro i ntcrm edi~ 2.3 Eriophorum angusufolturn 2.5 Sphagnum cu s pida~u!ll 2.3 Rhynchospora alba 
2_3 Drcpanocbdus fl tlltons 2.3 Molinia caerulea . . " "" ' 13 3 N 3, L 2 und Nur au f di e we ni ge n Schlenken im Gebiet beschränkt S1nd Rhyncho5pma . ' 

Dro5era intermedia 8 3, N 3, L 2. .. ·e Senken vo n Prczcll c, N emitz, Tobr ingen u n~l des lm Westen sind d er Talsandanha be d t · l . s·c werden vo n schmalen D unen-. b L dgrabens vorge agc t t. 1 
1 d ··r Q uellgebietes des D annen erger an ' II D" Äcke r an der W cstumranc un~ c T I d höh e umsc 1 ossen. 1e · 1 b 11 Von sol-

ketten Aus läufe rn der a san an ' · 1 erbeil ni cht wt cc er cstc l. · 
' 

1 1 wege n E rtragsuns1c 1 .. 1 /-1 1-1 - 111 
Nemitzer Senke werden manc 1ma . . , ccrnis ßcsit «- und lllll 11111 e tc 11)'" ' chen Sandbrachen ergreift das Co ,ynephoret;•(;. c~n~s1·84) Auf ve rfestigt em Sand an St~·a ßcn -. . B ? N 2 L 2 und Erigeron ams L a _- . ·

1 
.• • (W ALTHE R 19R3), tn d. r 1n 

aJenarzu.m -, ' R .. Spergulanetum ru n t aus . b und Wegrändern breitet sich das " m tct- t nachdem sie aus den Dö rfern vcnn c cn Artemi5ia ab5ynthium Aufnahme ~c~~nd;~~1~~a i ~ t ; 111 sandi~e n Mühlcnbe rgstcllcnwct~c m;t wurde. Die Südumrand ung de r Prc~e er .1 Fcswro-Armerictum mit p"lsa ttfltt pmt eiiSJS 13 , Ca l/lma bewachsen. Daz wtschen wach st eil C . , . . l ,/ "ca B 3 L 3. Di e Z usammensetzung . N 3 L3 und etmrur. ts a>h /. · · ' N1, L1 ,Armenaelongata ß }, f I nel30vom 12.6.1985an : des Gesellschaftsbestandes gtbr Au na 11 

1 
K +. I Q ucrCtlS ro )Ur C- V 1.1 Pulsatilla pratensis +. 1 Rumcxacctasc\b 1.2 A rmcria elongota 

4 .5 Colh111 a vulgari s +.2 Artemi siacampcstris 
1.1 ]asionc montana 1.2 Fcstuca tcnu ifolia 
1.2 ·Hicracium pilosclla 

B 
2.2 Fcstucaovina 1. 3 Ccr:ltodon pu rpurcu~ 1. 2 Coryncphorus cancsccns 

2.3 ctr:;)r ia island ica 2.3 Agrostis tenui s . . I' I .11 I ·a t ··nsis hier einen stationären · S tal scbc111t 11 sa/1 · a n · ·" . _ . .. . ·I Im Gegensatz z um Y.orkomm en 1111 cegel . l . . der Obhut des Grundbcs ll Z.t!1 s stc tt. 11 d ,egen wc1 stc 11er untct b 1· 1 . · 0 1n-
Wuchson z u h aben, wo 1 es" ' II b. _ d s Dan ncnbcr~;c r Landgra ens tegt ' 0 1 . d des Que ge lClCS e ' I . K" r . fo rstCS 

Auf der Westumran ung . . N 2 L \ am Rande eines /)an t ' nma- '" et n . · . . . _ -1 e Fundort von Sco rzonera hunults B 3,_ ' . f . f .. 1 (MF ISEL-jAH N 1955) bczetch-
z.g II db hn ' bcnc K1ectn ots " S 
ObderausNordwestdeutsc 1 an esc ." . ·d BRANDES( 1897)war corznll CYtl d f

.. d Stat1dort der Art ist , kann m ehr ;;csagt wct cn. . nen ur en • k 
· /mmilis aus der Gcg~nd von Trebcl bc ;•;:ß d as Grundwasse r peri odi sch austritt , k ön~t~t~std~ Wo der Sand so u ef abgegraben wtr ' : l . b e auf de r Südumrandun;; der I o 1ln Strandlings-Gesellschahen ansiedel.n . ln emK~ rl Sancl' g•-~ . :.nc J-l)•d>·ocoJyln-1Jaldclli01t -Gcse l1-9S- . n svon cm- .> 1ecscc1 I / " IP N2 gerSenke wurde am 6.8. 1 J ostwa l .1 n ? N 2 L 1 und Sa.molm va cralll 1 _, ' d . Baldelha ,-,munc/I .OU es .,_, ' sch aft aufgefun en mtt d G ,11 haft zeigt Aufnahme 131: L 1 Die Zusammensetz un g er esc sc ' . · 

1.2 Agrostisswlomfera C - V 1.3 ßaldcllia ranu nculoidcs 2.3 .Ranunculus fl antl!Hib 2.3 Samalus valerandi 
2_2 l..o lu S ulip.in osus . 1.2 Juncus bulbosus 
2_3 H ydrocotylc "'.'lga_n s 0- K 1.2 Carcx ocdcri + 2 Mcntha rotun chfob 1.2 Juncus arricubtus I .~ Myosn <i s pa\ustri s_ 1.2 Juncus conglomcratus 
1_1 Phntago intcrmctha 2.3 Elcocharis palustris + _1 1\idcns ni panita 

ß 
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Der Wuchsort der Strandlingsgesellschaft ist äußerst gefährdet, weil er nur zentimeterweit von der Müllhalde emferm ist. Im gesamten Gebiet sind Sandgruben beliebte Müllabladeplätze. Das Innere der Senken ist zumeist mit intensiv bew irtschafteten Dauerweiden ausgefüllt. Im Quellgebiet das Dannenbcrger Landgrabens s ind Mähweiden des Scnecioni-Bmmetum racemosi erhalten, auf denenjuncus filiformis N 3, L 3 und Senecio aqu.atims N 3, L 3 wachsen (Tab . 10:76). ln der Senke von Nemitz und Prezelle-Sied lung (Klusmoorgebiet) sind vereinzelt extensiv beweidete Junco-Molin ietcn zu finden, von ähnlicher Zusammensetzung wie am Fuhlkarrcn (WALTHER 1977b), aber hier mit Dactylorhiza macu.lata N 3, L 1, Potentilla anglica N 3, L 3, Amica montana B 3, N 2, L 2. Im Klusmoorgebiet kommt vereinzelt}u.nipems co>nmr.mis N 3, L 3 in der Gesellschaft vor. Briza mediaN 2 (Flachland), L 0, 1978 noch vorhande n , ist infolgc der Intensivieru ng der G ründlandwirtschaft verschwunden. 
Im nährstoffreichen Wasser in der Mitte der Senken gedeihen Cariceturn acutiformis (WALTHER 1977a), Typhet~tm latifoliae (T.1b. 8), Typhetum angust1[oliae (Tab. 9) und h äufig Glycericwmfluitantis (WALTHER 1977b). Im Komakt mit der letztgenannten Gesellschaft steht in der Ncmitzer Senke das Bidenti-Polygonetum (v. Roch .) T x. 1979 = Eidenteturn tripartitae W. Koch 1926, Ausbildung von Polygonurn mite Oberd. et Phil1982 mit Triglochin palu.stre ß 3, N 2, L 2 und Stellaria palustris N 3, L 3. Die Zusammensetzung eines Gesellschaftsbestandes in einem fas t ausgetrockneten Tümpel gibt Aufnahme 132 an: 

1.3 Polygonummitc 
+ .2 Polygon um hydropipcr 
3.5 Bidcnstripartita 
2.3 Bidcns cern ua 
1.2 "fi·iglochin palustrc 

+.2 ]uncus effusus 
3.5 Agrostis stolion ifera 
+ .2 Steltaria palustris 
+.2 Lyth rum salicaria 
+.2 Myosotispalustris 

In dem träge fli eßenden oberen Dannenberger Landgraben haben seltene Wasserpflanzenund Röhrichtgesell schaften Lebensmöglichkeiten, w ie F ragm e11te des Hottonicturn palustris mit Hottonia palustris B 3, N 3, L 3,junccturn bulbosi und Leersietum 01·yzoidis (WALTHER 1983) mit Leersia oryzoidcs B 3, N 2, L 2 und Oenanthe fistulosa B 3, N 3, L 3. 1985 wurde dazu Apieun irumdaunn B 2, N 1, LI in dieser Gesellschaft gefunden. 
Als natürli che Gehö lzvege tatio n triff t man am Rande der Talsandhöhe und in den Enlsenken hin und wieder an Weg- und Grabenrändern das Frangulo-Salicetum cinereae (Tab. 17) a n. Durch F lurbereinigung und Landsch aftssäuberun g wird es immer weniger. Es ist Rückz ugsgebiet für Osmunda regalis B 2, N 2, L 2 und die seltener werdenden Magerrasenarten Salix repens und Succisa pratensis. Von denA rrender Strauchschicht ist Salix pentandra L 3 am gefährdetsten; sie kom m t nur noch in wenigen Exemplaren in der Nem itur Senke vor. 
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17 
·. Frangula- Sa l ice tum einereue f-'lnlc . ?9 Tabe Ll e 

1\ufnohme - Nr . 
Deckung % 

i.\rtenzat11 
Bäume : 
~a pcndula 

Que rcus rob ur 

ßetule pubesc e ns 

Popul us tremula 
Alnus glu t lnosn 
Pinus sy l vestris 

1}4 1}5 13G 137 13B 13 133 
r, ßO GO 

90 ß5 GO f, Q t. o ßll St 
GO 100 Vor f, Q 70 ßO 30 GO 

11• 1G 1n 21 22 22 12 

1,. 2 1. 1 1 . 1 

51. ? • 1 2 .1 } , 3 2 . 3 1,1 
• . 1 1, . 5 v,r 
3 .1 B 1 . 1 

St 1 . 1 2 .1 ' ' 1 
' . 1 v.r 

2 . 2 1-1 
St 1.1 2 . 3 

} _1 1 . 2 1 . 1 St 
2 . ? 3 . 1 B 

"1.1 ' . 1 St 
+ .1 Kr 

St 1.1 

St L 5 1, . 5 ? . 3 2 . 3 i ~ ? } . 

Sorbus aucuparie 
Ke nner t: 
~aurite 
VeTb en d5- ur1rl Ordnunon- V.cnnor L ~J n: 

+ . 2 Sal ix cinerea 
rranqul a a1nu s 

Sa l b. pe nt andra 
0!3111Undn r eQa ] )5 
Beglei ter : 
rt1oli nia cae r u l e a 
Aqrost is tcnu is 
Achi llea ptm·mica 
Poa pro tensis 
Rubu s fru t. icosus 
Po tcnt Ula erec ta 
l'lgropvran repens 
Ho l c us molU s 
Ach :i ll eo. mi ll cfo1 i um 
1\yd r oc a t v l c vu l gm· iu 
~ ;1 1 cc :i!:IU p1'o l rnGis 
llol cun 1 nnfllu s 
1\ieraci um l aev j f]a lum 
Juncu~ c ffusus 
Lo t us ul i gi.no~us 
Lvsimac hia vulgaris 

S l 2 .1 
•I . ~ St 

i~ r 

St 

• • 1 

+ . 2 1. ? 2 . 3 1. 2 '• . 5 ~ . s 
? . 2 2 . 3 2 . 3 1. i> 3 . '"• 

1 - ? 
~ . ? 

1 . 2 1. 2 2 . 2 1 . 2 + . 2 
? . 3 2 . 2 2 . 3 1. 2 ·• . ? 

2. 3 • ., . ? 1 . 2 
2 . 2 2 . 2 1 . 2 

2 . 3 2 . 3 
2 . 2 3 . } 
... . 2 

' . 1 2 , 2 
' . 1 -1 . 7 

+. ? 
' . 2 

? .3 
? . 2 

·I . 2 

2 . 3 

·I . 2 

1 . 1 
., . 1 

2 . 3 3 . ~ 
l • 2 I . f' 

1. 2 -+··" 
? • ? 

2 . ? 

'· " •. • 2 
·I ,. ? 
' . ? 
I· . t'_ 

1. "1 
3 . ~ 

Sali x repens . un 1 ? Ga l coprd e t.c \. 'I 'C \111. , . • 1 ; \ n131,: . f\ußcrdem in 133 : Polyl)onum omp11illh ? · ~ n 13S : I\ l opcc urtt n p t·tllr·r1n "i o , . ? , Carex lcpori nn .. . 2Jioa s ubcocrul co 'j ''·i 2 · 1n 13 , : 11'hHt 11:: \tm l 1111 1-Des~homps ia c esp i. tn~a + . ? ' Li nor~~ v tl~ t)t;:"l ~ !J ' '? . Cn l nmo!) l'tltl l. \ o t'P' qr•,1nll bc ll ::3L UII1 + . 2 ;in 13: :Alhyriurn fi n:~, ~~ l u ~~L ·1. ~ ;. ? ; i n 130 : JunCt.J O l1 Ci tt.1--t-. 3 , Co lluna vul gor-1·• + . 2 , Peuccdanum ~lulcnmoro + . ~ ; 1 n 139 :1 oni.LtCß l. C' fl oru s .. . 2 , Rubus idaeu ~ 1 . 2 , So~~cn cl lu fl •·xtt ooo 2 . 2 11\nt.t"H"lXrtltl.t n.un o r.l nnu ifoli a 1 . 2 , F sLu co rubro 2 . 3 1o l o cnnl.nn o~ . 2 , \/ id n nnquo t.\fu "l\n -~.'1~ . rot um +. 2 , Rumnx o c e la so +· . 2 I U nt.I1Ul3 mi nm· _. . 3 ' Pl nnl.nf10 1 oncPI"Il.ld.o ,._ 7 . Hy["l e ri cum perforo lum + . 2 , RI1\ nn , 
133 131~ que ll_gPb l e t oes uannc nbPri]P r LontJqt•n!JI'I"lB I 211 . B . 1 •:~ / U 
1Vi ' 136 NemlLzer SenJ... e , 2 '1. B.197ß 
137 , bei Gc de lit z , ? . 10 . 1970 
138 am LooGCI1er H uweg , 15 .10 . '1 97U 
139 l obrlnae r Se nK e , G. 0 . 1970 
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Alder (Ainus glutinosa) carr in Poland 

- Barbara Solinska-Görnicka -

Abstract 

The paper aims .at the analysis of ecological and regional variation of forcst communitics from thc cbss 

Alnetea glzttinosae in Poland. A previous syntaxonomical position of thc association Carici dongatac · 

Alnetum has been revised. Instcad, two new alder-carr associations have bccn dcscribcd. They diffcr in 

character and differential species, with dissimilar trophic requircmcnts. Thc group of spccics with Sphag

num squarrosum is differential for acidophilous bog moss alder carrs (Sphagno squarrosi-Ainct.mn ), whilc 

the group of species with Ribes nigrum diffcrcntiates mcsotrophic black-curram aldcr carr (Ribo lligri

Alnetum). 

Both aldcr-carr associations occur throughout lowland Poland. Thcir floristi c compositions diffcr rcgi

unally. Suboccanic and mid-European spccies grow in alder carr of wcstcrn Poland, whilc boreal and 

boreocontinental species entcr frorn the nonhcrn-cast. 

Thc studies on the regional variation are based on the analysis of distribution of differential spccics groups. 

These have resulted in the delimitation of geographical raccs of alder carr. 

Both alder-carr associations differ from one another in thcir imernal variation. Sphagrw squarrosi-A l

netum varies greatly from rcgion to region. Forthis association fou r gcographical raccs have bccn distin ~ 

guished. In the Ribo nigri-Alnetum internal trophic variation plays a more important rolc. Thcreforc, it has 

been divided into four subassociations and two geographical raccs. In centrat Poland black-curram aldcr 

carr occurs in a form with both geographical races but "'ith different subassociations. 

Zusammenfassung 

In der vorliegenden Arbeit wird die ökologische und regionale Variabilität der Waldgesellschaften aus 

der Klasse Alnetea glutinosae in Polen analysiert. Die bisherige symaxonomischc Auffassung des Cari!'i 

elongatae-Alnetum wird überprüft. Es ergeben sich neue Erlenbruchwald-Gesellschaften mit eigenen 

Kenn- und Trennartcn, welche verschiedene trophische Ansprüche haben. Die Artengruppe mit Spbagnum 

sqarrosum kennzeichnet die azidophytischcn Torfmoos-Erlenwälder (Sp!Jagno squarrosi-Ainetum), die 

Gruppe mit Ribes nigrum die mesophytischen Schwarzjohannisbeeren-Erlenwälder (Ribo r~igri-Airwtum). 

Beide Pflanzengesellschaften kommen im ganzen polnischen Tiefland vor. Die regionalen Umerschicde 

in ihrer Artenzusammensetzung werden betont. In den Erlenbrüchcrn West-Polens sind subatlamischc 

und mitteleuropäische Arten zu finden; vom Nordosten dringen boreale und boreokontinentale Arten ein. 

Die Untersuchung der regionalen Variabilität beruhte auf der Analyse der Verbreitung von Differemial

artengruppen. D ie Ergebnisse bilden die Grundlage für die Abgrenzung regionaler Ausbildungen. 

Die innere Variabilität der zwei Bruchwald-Assoziationen ist unterschiedlich. Für das Sphagno "!"'"' .. 

rosi-Alnetum ist eine deutliche regionale Variabilit:it [mit vier Rcgionalausbildungen] charakteristisdt. Im 

Ribo nigri-Ainetum spielt die trophische Variabilität ei ne größere Rolle; dieseremspricht einer Gliederung 

in vier Subassoziationen. Jede Subassoziation kommt in zwei Regionalausbildungen vor, die im Übcr~angs

gebiet von Zentralpolen zusammentreffen. Sie vertreten dort jedoch verschiedene Subassm.iationen. 

Introduction 

The studies on diversity of alder carr have aimed at thc dcscription of ecological and gco

graphical variation of forest communities from thc dass Alnetea glutinosae in thc climatically 

transient lowland of Po land. 

In Poland, natural alder carr and its regenerative forms arc cncountcrcd rcl~tivcly often. 

Only in greatly ameliorated areas are found dessicated patches with altcrnatcd structurc and 

alien species present. Aldcr-carr habitats are common in thc lowlands. Thcy occur in localland 

depressions, along banks of water bodies, in bog fringes andin margins of rivcr vallcys. Fen pcat 

is thc substratein alder carr. A variable watcr tablc influences thc specific floristic composition 

and structure of alder carr, as compared 10 other forest communitics. Al der (Ainus g/utinosa) is 

a main species in the forest stand. The ground layer is structurally complcx. ln hummocks , nc~r 
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